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Nl. SIS . _ MMM . AMD. KM ö. MM IST_ ZL SUMS.
Großbritannien

und -er Krieg nach dem Kriege.
In den eben zu Ende geführten Beratungen der bri¬

tischen Reichskonferenz wurde, wenn die R-euter-
meldungen zutreffend sind , fest beschlossen, keine der er-«
oberten Kolonien in Afrika oder im Stillen Ozean an
Deutschland zurückzugeben , und der feste Wille bekundet , zwi¬
schen britischen Kolonien undi dem Mutterland« zukünftig
ein einheitliches Wirtschaftsgebiet zu bil¬
den, auf Zollschranken zu verzichten , um 'durch die Zollein¬
heit eines so riesigen Gebietes, wie es England mit feinen
überseeischen Besitzungen darstelU dem Wirtschaftskriege
nach dem Kriege Rückgrat zu verleihen.

Schon manches Mal haben wir diese Töne gehört.
Die Eindringlichkeit , mit der sie jetzt wiederholt werden,
legi den Schluß nahe, daß man jenseits des Kanals all¬
mählich die Zeit für gekommen ansieht , zu Taten überzu¬
gehen. Geschickt läßt man das Echo der Reichskonfe¬
renz, bei der die kolonialen Einflüsse überwiegen, in
alle Welt hinaustönen, um den Eindruck zu erwecken, daß
die Initiative bei den Kolonien liegt, und daß Old Eng¬
land als Führer im Wirtschaftskrieg den Wünschen von
Uebersee auf halbem Wege entgegenkommt.

Der erste Beschluß , der den Kolonialraub ver¬
ewigen will, empfängt seine Beleuchtung durch den zwei¬
ten. Bekanntlich war Deutschland in Friedenszeiten ein
Großabnehmer britischer Kolonialprodukte. Für
nahezu eine und eine viertel Milliarde Mark (genau 1,212,7
Millionen ) haben wir im Jahre 1913 Rohstoffe , Nahrungs¬
und Genußmittel aus britischen Kolonien bezogen , während
unsere Käufe im eigenen Kolonialland nur 52,9 Mill. betru¬
gen, aus französischen Besitzungen auch nicht viel mehr, näm¬
lich 80,7 Millionen. Der Gesamtwert unserer außereuro¬
päischen Einfuhr in gleichartige ErzeiMttsftw' belief sich
1913 auf 4,872 Millionen Mark. Es ergibt sich als Fazitdie interessante Tatsache , daß ein Mertel unserer autzer-
europäiischen Einfuhr an Rohstoffe ^ , Nahrungsp und Ge¬
nußmitteln auf Lieferungen der britischen Kolonien entfiel.

Dis Beschlüsse dev britischen Reichskvnserenz haben
also die deutliche-Absicht, ein britisches Roh sto ff-
monopol Ku gründen, das man sich auch KUeinem
britisch -amerikanischen erweitert denken- Wirn. ErnetcseiM
soll der amerikanische Kolonicrlrmrb im spanisch-amerika¬
nischen Kriegs ein Seitenstückerhalten , andererseits soll
«in« Zollmaner das durch die Aneignung des deutschen
Kolonialbesitzes vergrößerte britische Imperium in di«
Lage versetzen , Deutsschkrnd und seinen Verbündeten
Preise zu diktieren, bei denen ihnen sehr bald die Luft
ausgehen müßte. Die Industrien der Zentralmächte , die
durch Len Aufschwung des Außenhandels groß gewordensind, 'würden die ExportfähigVeit ihrer Erzeugnisse gegen¬über den begünstigen Ententestaaten aufs äußerste her-
ahgedrückt sehen, sie würden , wenn die monopolistisch
erhöhten Rohstoffpreise noch nicht genügten - durch ! hohe
Eingangszölle völlig erdrosselt.

Wir wollen die öfters erörterte Frage hier garnichtwieder aufwerfen , was an dem Schreckbild vom Wirt¬
schaftskriege nach dem Kriege Utopie und was greifbare
Wirklichkeit ist. Wir wollen auch die Frage ganz beiseite
lassen, was die übrigen Ententeländer , die ja zum Teil
auch noch Kolonialstaaten sind-, zu dem geplanten briti¬
schen Kolonialtrust zu sagen haben - Begnügen wir uns
damit, daß die Beschlüsse der britischen Reichskonferenzuns plastisch vor Augen führen , worauf der britische
Bernichtungswille hindräugt , und was Wir ihm eni-g-gen-
wsetzen haben . Die wirklichen Gefahren , die unzweifel¬haft auf dem der individuellen Sphäre entrückten zoll-
politischen Gebiete liegen, sind durch die Londoner Be¬
schlüsse blitzartig erleuchtet Worden.

Nach dem Kriege werden wir ebenso wenig wie zu¬vor daran d-srBen» lduüch politische Mittel die Erzeug¬nis« unserer Industrie fremden Märkten aufzudrängen,
sie nicht aus natürlichen wirtschaftlichen UrsachenEingang finden können. Ein « Gründforderung des kom¬

menden Friedens , der auch ein Wirts chaftsfrr -ede!n muß, ist deshalb für uns , daß auch unsere GegnerMrvuf verzichten, politische Mittel in den Dienst eines
Drrtschaftlichen Vernichtungskampfts zu stellen- Wennwie britische Reichskonferenz heute beschließt, daß dis
deutschen Kolonien nicht zurückgegeb -en Würden, so faßt
^ diesen Beschluß in erster Lime nicht deshalb , weil sievon der Annektion große Vorteile verspricht , sondern

von gegenüber, die jetzt in klarer Formulierung an den
M kommen , dis Notwendigkeit eigenen, beträchtlich er¬
weiterten Kolonialbesitzes erst recht betonen - Es gibt ele¬
mentare Forderungen, , die sich kraft ihrer i-nnewohnen-«n Logik von selbst durchsetzen ; das wird auch EnglandTüges erkennen müssen, wenn es stoch so oft Pa-

Resolutionen auf den Konferenzen ferner Staats«

Männer fassen laßt . Deutschlands Aufstieg zum hoch-entwickelten Industriestaats gibt ihm ein Anrecht ausdie Sicherung seines Rohstoffbezuges; seine sich ständigmehrende Bevölkerung braucht die aus kolonialen Er¬
zeugnissen gewonnenen Nahrungsmittel zu Preisen , dieder gesamten Lebenshaltung entsprechen. Wie kann man
sich einen Frieden vorstellen, der solchen natürlichen An¬
sprüchen nicht Rechnung trägt ? Wenn man früher bei
uns hier und dort nicht gewußt haben sollte, was eigner
Kolonialbesitz bedeutet — im Kriege haben wir es ge-lierM Nur -dann , wenn sich England von unserer Ent¬
schlossenheit in dieser Frage überzeugt und dementspre¬
chend die Beschlüsse seiner neuestenReichskonserenzzu den
Akten legt , werden wir überhauwt eine Grundlage des
kmrftWsn Friedens vor uns sehen.

Kn Zer Ve5ie.
Von unserm militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben:
So erfinderisch die amtlichen Nachrichtensabriken der

Entente in letzter Zeit waren , um ihr Haschen in dem
leeren Nebel beim deutschen Rückzüge in einen unauf¬
hörlichen Lumps- und siegreichen Bo-emarssch mit Phan-
.tastischen Gesangenem und Beutezahlen umzulügen , so

gibt doch jetzt selbst Die „Agence Havas " zu, daß dÄ
deutschen Bewegungen vollständig geglückt seien/und daß die Deutschen ihr gesamtes Kriegsmaterial ge¬
borgen haben . Ebenso erkennen dis „Times" an , daß der
deutsche Rückzug in bester Ordnung und mit be¬
wundernswerter Meisterschaft durchgesührtworden sei . Es kann also nicht von einer „w . obernng"von Svissons oder von dem jetzt befehlsgemäß ge¬
räumten Fismes die Rede sein, sondern nur von ckiner
wohlberechneten Hergabe von Gelände zum Zwecke st r a f-
ferer Zusammenballung der Kräfte in einer
Linie , die zur Verteidigung besonders geeignet ist und im
wesentlichen durch die Flußläufe der Msne und Veste
bezeichnet wird . F o ch- bleibt , zumal durch unsere Stel¬
lungen bei Montdidier, dauernd gefesselt und kann
nichts -anderes tun , als gegen unsere neuen starken Stel¬
lungen abermals anzulansen , wozu die begonnenen Ar-
tilleriekämpse den Vortakt zu bedeuten scheinen , und was
durchaus den Plänen unserer Heeresleitung entspricht,die unter Ausnützung der inneren Linie Und unter mög¬
lichster Schonung der bisherigen Kampftruppen , die einer
weiteren Verstärkung nicht bÄürfen , d -emAn greiser
schwerste Verluste berbringen kann- Dabei
behält sie ihre zahlreichenReserven völlig in freier Handund so zugleich die Initiative zur Ausführung weiterer
Pläne , denen die militärischen Entente -Wersen mit kaum
zu verbergender Unruhe entgegensetzen. ' Die Groß¬
zügigkeit, die unsere Heerführer nicht nur bei ihren Rück-
zugsmaßnahmen , sondern auch bei der offenen, jeden
Winkelzug meidenden Beurteilung der militärischen Lage
eben wieder bekundet haben , muß die Gegner verblüffen.
Wann hätte jemals auf ihrer Seite ein General so ofsen-
hevzigg das Mißlingen -irgend eines SchachzugeS im Rah¬
men seines Gesamtplans zugegeben, wie Ludendorfsdies getan hat . der ebenso auf das Anwachsen der
amerikanischen Verstärkungen hingewie¬
sen hat.

Aber gerade dieses Zuströmen amerikanischer Truppen
muß die Lebens mittelvers orgungdetEntent e-
länder außerordentlich erschweren , denn für beides , für
die Zufuhr von Kriegsmaterial und von Nahrungsmitteln,
reicht der Schiffsraum nicht , und auch die Truppentransporte
müssen naturgemäß eingeschränkt werden, da für die bisher
herübergebrachtenTruppen ständig Nachschub aller Art un¬
ausweichlich ist . Die deutsche Taktik sorgt schon dafür, daß
die Verstärkungen durch die inzwischen erreichten Verlusteder Gegner mehr als ausgewogen werden, bis das deutsche
Uebergewicht , das nicht zuletzt in der genialen Führung
liegt, mit voller Wucht zur Geltung kommen kann . In
gleicher Weise sind die wohlbewutzten , ohne feindlichen Druck
vollzogenen Rücknahmen unserer Linien bei Albert und
nach dem Westufer der Avre und des Dombaches zu be¬
urteilen.

vre MÄrverlegung unfsrer ^ ronl.
Berlin, 8. Aug ., abends. WTB . (Amtlich .) Oert-

liche Kämpfe am Vesle.
Me Ausführung unserer Bewegungen in der Nacht

zum 2 . August erfolgte wie an der Kampffront auch süd¬
westlich Reims, nachdem alles, was dem Feinde hätte' nutzen können , zurückgeschafft oder zerstört war . Allevor -
hanöenen Bestände von Munttionsdepots
warenbeizeitenzurückgeführt . Auch die Ernte
war zum Teil eingebracht . Der Abmarsch der Truppen, die
in vorderster Linie standen , geschahohne einen Mann
Verl u st . In der Nacht und am Morgen beschoß der Feind
noch mit Artillerie ausgiebig die Höhe 240 , westlich Vrigny,und die Talmulde unseres alten Kampfgelänöes, die längstvon mrs g«MÜ»t war - -M Beweis, daß ö» nichts UWE

Hatte . Am Nachmittage des 2. und 3. fühlte er vorsichtigmit Patrouillen qn unsere zurückgelaffeneu Postierungevheran und folgte dann der Marschkolonne über Mery inRichtung Germigny, Janvoy und auf Gueux, wo sich derwillkommene Augenblick für unsere Ar-ttllerie bot, dem Gegner durch zusammengesaßteSVer¬nichtungsfeuer schwere Verluste zuzufügenEr wurde zur Entwickelung und zum Angriff gegenunsere Nachhutstellungen gezwungen. Die östlich Gneurvorgchende Kavallerie wurde in alle Windezerstreut. Auf dem linken Flügel kam ein feindlicherAngriff auf die Höhen bei Germigny zum Stehen. DurchLas tapfere Aushalten des deutschen Ar-
tilleriebeobachters bet Rosnay -Germe, welchqdas deutsche Feuer auf die nachfolgende französische Infan¬terie hervorragend leitete, wurde der Feind gegen Abendvon dm Höhen bei Germigny wieder zur Umkehrgezwungen. Ebenso flutete bei Moizon die vorgehendeInfanterie zurück. Unsere Nachhut -bei Thillois verwehrtedem Gegner dort das Ueberschretten der Reimser StraßeSo endete der Versuch des Feindes , die Zurücknahme unse¬rer Nachhut zu stören am 2. August unter schweren Ver¬
lusten für den Feind. Er wagte nicht Wetter vorzudringen,Die Nachhuten lösten sich nach vollständig gelungener Durch»führung ihrer Ausgaben in der Nacht zum 3 . August unbe¬helligt vom Feinde los . Unsere noch vor demselben aus-harnenden Patrouillen und Maschinengewehre fügten heutevormittag dem Feinde beim Vorfühlen weitere Verllrste zu.So trug auch diese Operation wesentlich dazu bet. den Fsttchin seiner Kampfkraft zu schwächen.

vis neuen Kampfs im Veiten.
Die Hauptaufgabe — der Friede!

Genf, 5 . Aug . „Journal du Peuple " schreibt zu der»
letzten Vorgängen an der Front : Das französische Volk er»wartet , daß die Regierung die Hauptaufgabe, zneinem ehrenvo lle n I rieden für Frankreich zu kom¬men, jetzt mehr denn je sich vor Augen hält . Das Schlach¬
tenglück werde auch weiter wechseln , und Gelegenheit«»dürsten nicht wieder verpaßt werden.

Reue Vorbereitungen auf Seiden Seiten.
Genf, 5. Aug. Die Bahnen Mittel- und Südftankreichs

sind seit Sonntag für den Privatverkehr gesperrt. Andeu¬
tungen Lyoner Zeitungen ist zu entnehmen , daß man das
Eintreffen neuer französischer Kolonial»
truppen erwartet.

Basel, 5 . Aug -. Die „Morningpost" meldet aus Flan¬dern : Wir stellen eine immer noch gesteigerte Frontbeunruhi¬
gung fest. Ob es nur ablenkende Maßnahmen oder die Vor¬
bereitungen zu einer neuen feindlichen Ofsen-s i v e sind , müssen die nächsten Tage ergeben.

Um Sie Lsitfurrlaung.
Gens , 5 . Aug . Der Militärkritiker des „Echo de Pa¬ris " schreibt : Die Erklärung der Regierung im Parlament,der Krieg würde Frühjahr 1919 gewonnen, hebt die frühereErklärung der Regierung nicht auf, wonach Foch unter

allen Umständen eine Entscheidung deS Weltkrieges »och in
diesem Jahre herbeiführenwill. „Echo de Paris " schreibt:Der Fortgang der Operationen in diesem Jahre werde zwei¬fellos darüber entscheiden, welcher Staat im kommen¬den Frühjahr di« Brredensbedillgungett dik¬tieren werde.

Die zahlenmäßige Neberlegenheit der FeinSke.
Basel, 5 . Aug . „ Daily Mail " schreibt in feiner letzten,-Militärkritik, die Alliierten seien an der Westfront etwa ein--

ei-halb mal so stark als der Feind und verfügten über die/
größte Artillerie, die jemals ko«z«M « t ge-- '-
wesen sei. ^

Italiens TruppenhUfe.
Zürich , 5 . Aug. Der „ Corriere" schreibt am Sonntag,

daß der Austausch von Trupp-enbeständen zwischen Italien^und Frankreich noch nicht abgeschlossen sei . Das beweise,
daß ungeachtet des Ausbleibens der amtlichen Verlaut¬
barungen der gemeinsame Oberbefehl der Alliierte« i»
Europa tatsächlich durchgeführt sei.

kloyä Csorge muh malmen.
Gelegentlich der Feier des vierten Jahrestages des

Eintritts Englands in den Krieg erließ Lloyd George ein«
Botschaft in England , den Dominien und den Vereintst«»
Staaten , die lautet:

. „Haltet durch! Wir sind für kein selbstsüchtiges
Ziel in den Krieg gezogen . Wir kämpfen für den Sieg de«
Freiheit der Völker , die roh angegriffen und beraub)wurde, und um zu verhindern, daß ein Volk , wie stärk eS
auch sein möge, ans gesetzloser Ehrfurcht mit seinem Mili¬
tarismus andere Völker heimsuchen zu dürfen -glaubt, ohnevon den Völkern der Welt die sofortige gebührendeAntwort

Hierzu eine Beilage.



z« rchalkM. WM « Vkr ln dieser Ga che « ich;
siegen sollten , dann werden wir die Zukunft der
Menschheit Vernichten. Darum sage ich nochmals : Haltet
durch ! Denn die Aussicht auf den Sieg war niemals so
groß wie heute . Vor sechs Monaten verwarfen die Be¬
herrscher Deutschlands ' die gerechten und redlichen Bedin¬
gungen , die die Verbündeten aufstellten . Sie verteilten
Nußland und bedrückten Rumänien und versuchten durch
ihre Wahüsinnigen Angriffe , dis Uebermacht über die Ver¬
bündeten zu 'erzwingen . Dank der unvergleichlichen Tapfer¬
keit aller Heere der Verbündeten ist es jetzt klar , Laß der
Traum einer alsbaldigen Eroberung geschwunden ist . De r
Kamps ist jetzt noch nicht gewonnen. Die
große preußiische Autokratie wird jetzt noch Versuche
machen, , sich der Niederlage zu entziehen , um so dem Mili¬
tarismus neue Aufmarschmöglichkeiten zu erzwingen . Wir
Haben die Sache in die Hand genommen , wir müssen sie
durchsetzen , bis eine gerechte dauernde Lösung erreicht ist. In
keiner anderen Weise können wir die Sicherheit erlangen,
daß die Welt vom Kriege befreit wird .

"
Die Stimryung in England scheint eine starke Peitsche

Nötig gehabt zu haben , wenn Lloyd George wieder so heftig
ins Horn stieß . So versteht man es , daß den Angelsachsen
nichts übrig blieb , als nach anderen Waffen Umschau zu
halten . Der Wirtschaftskrieg ist ein zweischneidiges
Schwert . Gewitzt die Briten haben vier Kriegsjahre aus-
genutzt und Len deutschen Außenhandel und seine mühsam
errichteten Verbindungen abgeschnitten . Aber das besagt
nicht, daß ein Wirtschaftskrieg dies Werk zu vollenden ver¬
mag . So wenig die Drohung unterschätzt weiden darf , so
wenig ist es angebracht , sie zu überschätzen . Den Wirt¬
schaftskrieg auf Jahre hinaus planmäßig sestzusetzen, ist
Wohl in der Theorie , aber nicht in der Praxis
möglich . Es kommt dabei in Betracht , daß sich
nach dem Kriege in den einzelnen Ländern wieder
Wirtschaftliche Gegensätze herausarbeiten , dis wäh¬
rend des Krieges nicht wirksam sein können . Diese
Gegensätze lassen sich durch die angebliche Gleichförmigkeit po¬
litischer Wünsche und Absichten ebensowenig abschleifen , wie
durch den Hinweis ans die während des Krieges reichlich ge¬
leisteten Gelübde über ewige Bündnisse und andere menschliche
Einrichtungen . Die Entstehung des Völkerbundsge-
dankens ist das Ergebnis der Erkenntnis , daß der Rest der
Neutralen nicht für den Eintritt in den Krieg zu gewinnen ist.
Daß der Völkerbund aber tatsächlich nur dem Wirtschaffs krieg
dienen soll , hat Lloyd George in seiner jüngsten Rede vor den
Industriellen vorzeitig verraten . Angeblich war der Völker-
bnnd bestimmt , alle Staaten zu umfassen , um im gegenseiti¬
gen Verständnis das kulturelle Wachstum der gesamten Völ¬
kerfamilie zu fördern . Lloyd George hat nun dm Angriffs¬
zweck offenbart , damit aber kern Verständnis bei den Neu¬
tralen gefunden . Selbst Braut ings Zeitung „ So¬
zialdemokraten" ist empört über dm Hassens-Werten
Charakter der Drohungen des englischen Ministerpräsidenten.
Auch der holländische „ Standard "

, der allerdings nicht ein
geschworener Anhänger des Vielverbandes ist, wie Branting.
steht den Wirtschaftskrieg durchaus nicht als eine sichere Sache
für England an . Ob es wirklich noch Neutrale gibt , die an
die Nützlichkeit eines Völkerbundes unter angelsächsischer Füh¬
rung gffmben , blerbt dahingestellt . Die Kritik wagt sich nicht
immer so scharf heraus wie bei dem schwedischen- Blatt . Aber
sie Rede Lloyd Georges muß auch den v erstocktestenNeutralen
zeigen , daß der Völkerbund der Erde nicht den ewigen Frie¬
sen bringen kann und wird . Er ist als Kampfmittel gedacht,
aas aber nur England ! zur Verfügung stehen darf . Und im
Rahmen des Völkerbundes Lloyd Georges würden sich alle
Staaten um Frecheil und Selbständigkeit bringen.

Lins MrtM »?t§k «'resskonrrrLN2.
Berlin, 6. Aug . WTB . Nach einer Meldung der

„Voss. Ztg ." aus Kopenhagen finden ans Veranlass »ng Eng¬
lands innerhalb der Entente gegenwärtig Verhandlungen
statt über die Abhaltung einer Konferenz zur Feststellung
einer gemeinsamenWirtschaftspolitik gegen
Deutschland na chdemKriege. Die vor einiger Zeit
auf - er Pariser Wirtschaftskonferenz von der Entente ge¬
faßte « Beschlüsse sollen erweitert werden . Von englischer
Seite wünscht man eine feste Grundlage für den Boykott
Deutschlands und seine Abschnürung von de« Wett,
rohstofsmartte.

Line neue Sckanätcrt 6er keilläe.
- Am 1. August machte ein aus mehreren feindlichen
Klugzeugen bestehendes Bombengeschwader einen Angriff
auf das deutsche Kötegslazarett Labry Mi
Eonflans, dem 2 Tote und 67 Verwundete , daruntek ? l3
Schwerverwundete , zum Opfer fielen . Diese verabscheu-
uugswürdtge Tat kommt nicht überraschend , da die Entente
seit langem ihre Mißerfolge und Niederlagen in offenem,
ehrlichem Kampfe durch heimtückische Luftangriffe auf die
deutschen Lazarette auszugleichen sucht. Der jüngste „Erfolg"
verdient aber deswegen aller Welt bekanntgemacht zu wer¬
den , weil er mit bewußter Absicht und voller Ueber-
legung auSgeführt wurde . Die örtliche Lage des Lazaretts
jläßt keinerlei Entschuldigungsgründe oder Ausflüchte zu.
Riesengroße Rote -Kreuz -Abzeichen auf dem Hofe und auf
Sen Dächern kennzeichneten das Gebäude . Dieser neue Völ-
EerrechtSbruch ist ein würdiges Seitenstück zu der schmach¬
vollen Gefangenenbehanölung , den Attentaten und Mord¬
versuchen , deren sich auch die Entente schuldig machte . Gerade
in den Tagen , in denen vor vier Jahren die Entente zum
Kampfe für die gerechte Sache , Humanität und Kultur gegen
deutsche Barbarei und Unmoral aufrief , mutet dieser Akt
Unmenschlicher Grausamkeit und gemeiner Gesinnung selt¬
sam an , beleuchtet aber treffend , was wir von Sen heuch-
Kerffchen Phrasen und frömmelnden Reden zu halten haben.

Der kllisllisMWff auf Mmsri.
Ein Havastelegramm meldet aus Tokio , daß das erste'Kontingentjapanischer Truppen zur Ueberfahrt

nach Wladiwostok eingeschifft worden ist, wo seine Ankunft
hcvorsteht.

Die englischen Truppen sollen Rescht Giljak vor¬
läufig mit sehr schwachen Kräften besetzt halten . Bei öer
Beschießung von Archangel durch die englischen
K̂riegsschiffe sind die russischen Batterien an der Sewernaja
Dwina vernichtet worden.

Zu den Metzeleien, die die englischen und fran¬
zösischen Landungstruppen im Murmangebiet verübten,
Wird aus Petersburg telegraphiert : Die füsilierten

A r Ve N M
"

MIW Ms H MM k k e M M L LU «
'

sende geschätzt. Der Kommissar Kwukow wurde vom
Pöbel in Stücke gerissen . Die roten Gar¬
disten wurden in großer Zahl erschossen. Die
Hinrichtungen fanden nach der Entlassung aus dem Gefäng¬
nis in Gruppen von 30 bis 40 Manu statt . Die Mitglieder
des Vollzugsausschusses in Shsran berichten - über die
Greuel im Murmangebiet . Die Konsuln der Alliierten mel¬
deten kürzlich, daß die Nachricht von der Hinrichtung meh¬
rerer Sowjetmitglieder im Murmangebiet durch englisch-
französische Laniürngstrupen falsch sei und daß nichts der¬
gleichen staffsaud . „Archangelska Jswestija " melden die
Rückkehr einer Sonderkommission aus Archangel , die nach
dem Murmangebiet entsandt war , nm die Meldung betr.
die Hinrichtungen zu prüfen . Die Kommission bestätigt
die Auflösung des Distriktssowjets und die Hinrichtung der
Mitglieder des Vollzugsausschusses dieses Sowjets.

Oie Kotten äes Krieges.
Nach einer Aufstellung von Fab . Landau , bei der alle der

Oefsentlichkeit zugängliche Quellen berücksichtigt sind, betra¬
gen die Ausgaben für Kriegszwecke seitens aller kriegführen¬
den Staaten in den vier Jahren bis 1 . August 1018 6 83
Milliarden 679 Millionen Mark. Dis Zunahme
fett Anfang August 1917 beträgt 193 Milliarden 652 300 000
Mark . Der Anteil der einzelnen Länder an der Gesamtaus¬
gabe stellt sich wie folgt : (Die Umrechnung der Landeswäh¬
rungen in Deutsche Reichswahrung erfolgte nach den Pari¬
sätzen vor dem Kriege .)

Millionen Mark Prozentual
Deutschland , . . 115 211 69,35 16,85
Oesterr -eich -Ungarn r 49 424 29,75 7,23
Türkei . . . , * 600 0,36 0,09
Bulgarien . . , » . 900 0,54 0,14

Zentralmächte 166 135 100,00 24,31
Rußland . . . 172 368 33,30 25,20
England . . 153 404 29 .64 22,44
Frankreich . . . 84 759 16,39 12,40
Vereinigte Staaten 69 360 13,40 10,14
Italien . . . . . 35 800 6,92 5,23

0,12Portugal . . . 844 0,16
Rumänien . . . s 640 0,12 0,10
Serbien . . . 185,6 )
Belgien . . . .
Japan . . . .
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0,07 0,06
Montenegro . . . 2,41

Vielverbartd. 517 544 100,00 100,00
Während der 4 Kriegsjahre waren die Gesamttosten:

per Dag
per Stunde
per Minute .
per Stunde

468 204 795
19 508 533 ^

325 159
5 420

Davon per Tag .
per Stunde
per Minute
per Sekunde

Zentralmächte Dreiverband
. . 117 051000 351153 795
. . 4 877 070 14 631 463
. 81353 243 806

1355 4 065
Slm Endo des vierten Kriegsjahres betrugen die monat¬

lichen Kriegskosten der Entente 15,3 Milliarden gegen nur
5,8 Milliarden der Mittelmächte . Auch nach dem Ausscheiden
Rußlands und Rumäniens erreichen die monatlichen Entente-
krregskosten also fast das Dreifache der Vierbundskosten . Auch
die Anleihepolitik der Mittelmächte ist vielfach
erfolgreicher als die der Entente . Bisher hat die Entente von
500 Milliarden Mark Krrogskosten nur 125,6 Milliarden fun¬
diert , die Mittelmächte von 186 Milliarden Kvdegskostsn aber
134,3 Milliarden Mark . Deutschland brachte mit acht Kriegs¬
anleihen 88 Milliarden oder 71 Proz . seiner Kriegskosten lang¬
fristig auf gegen 32 Proz . in England und 30 Proz . in Frank¬
reich. Die Mittelmächte deckten ihren Anleihsbedarf fast aus¬
schließlich im L ande , w ährend Frankreich und England gewal¬
tige Summen im Auslands ausnahmen.

Rlsino polltück ? Osckrickisv.
Ein Telegramm des Admirals Scheer . Folgendes

Telegramm erhielt vor einigen Tagen die „Saale -Zeitung"
von dem jetzt zum Chef des Admiralstabes ernannten Ad¬
miral Scheer : „Schreiten wir unbeirrt und zuversichtlich
Wetter auf dem Wege der Kraft, dann wird unsere Zu¬
kunft vor britischer Habgier und Rachsucht sicher sein . Der
Deutsche ist zu gut , um Englands Knecht zu werden . Ad¬
miral Scheer .

"
Anläßlich des Rücktritts v. Holtzendorffs dürfte es

interessieren , daß gerade in diesen Tagen der fveikonfer-
vative Freiherr v . Gamp in der Zeitschrift „ Das größere
Deutschland " in einem Artikel , in dem er den Großadmiral
v . Tirpitz verteidigt , mitteilt , daß am 12. Februar 1916
dem Reichskanzler eine D enkschrist von d em Chef
des Admiralstnbs von Holtzendorsf über¬
reicht worden ist, in der es iusdrücklich hieß:

„Der neue U-Boottrieg verfüge über derartige Stveit-
kräfte , daß er auch unter Berücksichtigung der vermehrten
Abwehrmittel des Gegners und der sonstigen technischen
Hilfsmittel in der Lage sei , ihm im Vergleich zum vorjäh¬
rigen wesentlich gesteigerte Leistungen zu sichern, und daß
in sicherere Aussicht stände , Laß England dadurch in
eine unerträgliche Beengung des Frachtraumes käme und
in absehbarer Zeit , länrstens in sechs Monaten,
zum Friedensschluß gezwungen sein würde .

"
Der französische Sozialistenkongretz wurde zum 6 . Okto¬

ber nach Paris einberufen . Nach Provinzmeldungen wer¬
den die großen Verbände , vorwiegend Longuets , friedens-
geneigte Vertreter entsenden.

Tschechische Fronde gegen das Ministerium Hnffarek.
Me Tschechen und die Südslawen haben sich im Prinzip
geeinigt , auch gegen das neue Ministerium die parlamen¬
tarische Anklage wegen Verfassungsverletzung einzubringen.
Der Antrag wurde begründet mit der Maßnahme des Mini¬
steriums Hustarek , betreffend Errichtung eines deutschen
Kreis ge richtes in Trautenau (Böhmen ) auf außer¬
parlamentarischen Wegen.

Der „Temps " meldet , die Ueberführung der
Zarin - Witwe und ihrer Töchter nach Spanien werde
bereits in der letzten Hälfte dieses Monats erfolgen.

Der Kyffhäuser - Bund an Hirwenburg . Anläßlich der
den Kriegsberichterstattern seitens der Obersten Heeres¬
leitung gemachten Aeußerungen richtete der KysMuser-

sev -Brmd der Leutsschrn LandeskriegsrÄerbande nck
'
s-Lneu 32009 Vereinen fühlt sich mit Ew . Exzellenz erüi«' in dev Zuversicht an den endgültigen Sieg unserer Waf¬

fen . Dev Deutsche Soldat ist der beste Soldat der WeltEr hat unter Ew . Exzellenz Führung auch , im verflosse¬nen vierten Kriegsjahre in nie ve -rsieg -rndier , Wachsend-«
Kraft den Feinden unersetzliche Einbuhe an Menschen!und Material zugefügt . Die Heimat Wird sich ihres Hxnd-enhesves Wert zeigen und in dieser Einheit Kraft gebenund Kraft erhalten ."

Mirbachs Mörder leben noch. Wie mitgetsitt Wird Mdis von kurzem durch die deutschen Zeitungen gegangen«
Meldung , daß die an der Ermordung pes Grasen Mirbach
beteiligten Führer Der linken Sozialrevolutionäre , Kau
kög und Spiridono -Wa, erschlossen worden seien .,nicht zutreffend . Die Untersuchung gegen die Genanntenund andere Mitschuldigge Vam nach Erklärung der russi,
scheu Regierung noch nicht zu Ende.
- - " " ' - ' - ——

2ur Kriegslage.
Die neue deutsche Frontlinie steht noch nG

fest. Mit einer gewissen Beklommenheit steht die Bevölkemnzdem immer w eiteren Weichen der deutschen Truppen zu. Sn
vergegenwärtigt sich nicht genug der Tatsache daß uns uns« ,
Heeresleitung noch immer gut geführt hat , sei es , wie es, sH
und daß wir die Dinge da draußen erst ganz verstehen , wen»
wir st« rückschauend betrachten können . Jedenfalls blieb Vst
Freiheit des Handelns bei Hiudenbrcrg ; wicht der Fedch
drängte ihn in die neuen Stellungen , sondern er bezog sie nach
eigenem Entschluß , unbeeinflußt vom Gegner , ja auch M»
beobachtet von ihm . Was dabei hevausspringt . wollen wir y,
Geduld erwarten . Das Grübeln und Sinnen über die Ding«
die da kommen sollen, ist ebenso zwecklos wie das törichte
Prophezeien , das wir uns endlich abgewShnen sollten . Und
noch verwerflicher ist das Spiel mit der Entscheidung , das di?
Feinde von dem- „ Siegesmavsch " Fachs erhoffen , wobei unter
den Verständigen und bei der Fachkritik gar kein Zweifel
herrscht über den Charakter des glänzend gelungenen Rück¬
zugs von Hmdonburg , und sich nur Unruhe bemerkbar macht
über sein Ziel und seinen Zweck.

Diese Zwischenzeit füllen die englischen Staatsmann«
abermals mit Reden und Erlassen aus , dis wir wiedergeben,um den Seelenzustand der Gegner darzutun und seine ver¬
drehten Ansichten, seine vorgeblichen Anschauungen vom Kriegrmd von unserem .Schicksal bekannt zu machen . An solchen- Bat-
schäften vermag sich die Widerstandskraft der Deutschen nur
zu stärken . Entmrrtigen , wie es Wohl von drüben berechnetüt können solche

'
wcchnwitzigen Uebertretbungen nicht . In¬

dessen fehlt uns doch, und wir stellen das zum so und so viel¬
ten Male fest, das Gegenstück zu diesem immer wiÄrerholien
Redeangriff , der Gegenstoß von unserer Seite . Es - genügt
nicht, daß die deutsche Presse auf der Wacht steht und alle der«
a '-ttgen Ueberfallversuche kraftvoll abwehrt . Irr diese Be¬
kämpfung müssen das lebendige Wort und die tüchtige Persön¬
lichkeit emtvsten . Das wirkt frischer und überzeugender . I»
dieser Hinsicht lehrten uns die vier Kriegsjwhro aber garnichis.
Urid wir müßten auch in diesem Belang unseren Mann stehen
können . Wir versäumen da Wichtiges , was nicht einzuholen
ist- In eurem Schweizer Blatt las man kürzlich einmal von
einem hervorragenden Kops das Wort , die Entente unterschätze
die Realitäten , und der Vierbund Mißachte dis Juponderabi-
lien . Das erfährt seine Bestätigung durch ums-erD freiwilligen
Verzicht auf die Bekämpfung der gegnerischen Wortpropa¬
ganda , die auch bei den Neutualen zeitweise verheerend wirkt.

Die Gegner suchen das verloren gegangene Gleichgewicht
des Krieges durch Neubildung der Ostfront herzustellen.
Unter den seltsamsten Vorwänden vereinigen sich dort alle
Vierbund -Fernde um die l -andesverräterischm und eidvergesse¬
nen Tschechen, mit denen sich auch das ganze Gesindel des ord-
nungontbehrendm Landes verbunden hat . Alles , was unzm
frieden ist, was der Bolschewisten -H-errschast widerstrebt,
schließt sich , nebst den Entente -Völkern zusammen zu dein kon¬
zentrischen Vormarsch gegen den Kern Aktrußlands . Die I a -
pan er konstruieren zu vorwandlicher Berechtigung ihrer
Teilnahme die deutsche Gefahr , die den Tschocho-Slowakeir
droht , und daß China unter diesen Umständen nicht zurück-
bleiben kann , das versteht sich . Japans Schritt ist am aus¬
sichtsreichsten, d . h . weniger für die Entente , als für das gelbe
Reich selber . Es sichert sich eine derartige Einflußsphäre in
Nord - und Ostsibrrien , daß seine uneingeschränkte Beherr¬
schung des fernen Ostens durch Liesen Krieg unangefochten
durchgesührt wird . China , Indien und der verbleibende Teil
Rußlands stehen damit unter japanischem Einfluß , und die
Leidtragenden , zu denen wir nicht gehören , werden sich sehr
irren , wenn sie glauben , daß diese Lage mit dem Kriege vor¬
bei sei. Die Gelben erreichten das Ziel ihrer Herrschaft im
Osten auf die leichteste Art und Weise ; die Ereignisse spielen
ihr die lang gehegten Wünsche erfüllt in die Hände.

„Daß es gelingen könnte , eine neue russische Front ick
Osten zu bilden , halten wir, " sagt Stegemann ick
„Bund ", „heute noch für sehr unwahrscheinlich , daß aber.
Anarchie , Terror und Konterrevoluttonierung die Mittelmächte,
zu -gesteigerten Rüstungen und zum Ausbau ihrer strategischen
Schlüssel-Punkte und Verbindungslinien zwingen , bedarf kei<
nes Beweises .

" Das russische Volk will nicht mehr kämpfen,
selbst L enin, dessen Charakterbild allerdings - stark schwankt,
lehnt jeden militärischen Emgriff ab . Aber dis Dinge können
stärker werden als man ahnt , und es hat jetzt den Anschein,
daß es ohne neues Blut nicht abKsht , und daß die Schaffung
dauernder Zustände dort noch entsetzlich viel Menschenleben
als Opfer verlangen wird . Die Einmischung der Entente
gibt eins vortrsMche Illustration ab für ihren Wühlspruch
vom Kampfe für die Selbstbestimmung der kleinen Staaten.
England hat das schöne Beispiel übrigens vor seiner Tür,
was der Jren -Sprechsr Dillon sehr schlagend ausführt.
Dis Freiheit der Völker , das klingt im Munde von Lloyd
G eorge wie bitterer Hohn . Irland und Aegypten , Indien
und die geknechieien Neutralen stehen auf gegen dm verlogenen
Erlaß am fünften Jahrestage der englischen Kriegserklärung.
Alle Völker , die jetzt an Englands Sette kämpfen , werden dis
Folgen Wes Bündnisses mit den Briten spüren . Wer Eng- i



EIfaßt , der hat vn > MhendeK Erseni >gÄMffen.

Mit
'
sich .nur , o>b es^ nicht in dem jumMn Staahswes « der

Nseinigien Staaten seinen Meister gesunden hat . Jedenfalls

,̂ der Rücksichtslostgrett, eigsns Interessen zu verfolgen , und
. der Brutalität rm Einsatz seiner ! Mittel . Wahllos reißt

Wilson Mn Land in den Kampf . Wer nicht will , gehört zu
gelben Hunden "

, Md eine Gesinnungsriocherei ohne

Gleichen , die zu Kerker, Mord und Lhnchverbvechsn führen,
perfolgt >alle Friedenswillfgen . Das ^ ist das freie Amerika,

hie große Republik , die gegen alle Bedrückung zu Felde zieht,

das Zukunftsland und Ideal aller staatlichen Bestrebungen!
Den prmßischen Militarismus wollen England und Amerika

bekänlpstn , wie Lloyd Georgs abermals vor der ganzen Welt

bekundet . Aber , wer ruit ernigermwßen uuMbleudeten Augen
die Mutige Sachlage betrachtet , der muH eingestahen , daß der

Mifcho und amerikanische Militarismus der wirkliche Welt'

herrschastsgedanks ist, und baß er sich unendlich scheußlich und

furchtbargibt , Mrnicht zu vergleichen mit dem , den die Feinds
Ms andichteu . Der preußische Kriegsminister v . Stein ruft
dm Bulgaren zu : Der Sieg kann uns nicht mehr
entrissen werden. Das ist unsere Antwort auf dis Ver-
MMngsphrasen der verstiegenen Gegner.

Kus Älsr V7slt.

Absturz km Zirkus . Bei der gestrigen Abendvorstellung
im Berliner Zirkus Sarrasani ereignete sich ein folgenschwe¬
res UnMck . Das bekannte Akrobat « ntrio Meineke
stürzte aus einer Höhe von 12 Metern in die Arena hinab.
Ein Künstler wurde getötet, einer schwer und einer leichter
verletzt.

Mrs ssm GrsWes^HgSum.
ib«r Nachdruck unserer mit besonderen flUScn versebenrn Einen berichte Ist
U»r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über oreliche Vorkcmmnisse sind der Schristlei»»»« stets willkommen.

Oldenburg , 6 . August.
* Landeskartosfelstelle . Der Erzeuger - Höchstpreis

für Frühkartoffeln aus der Ernte 1918 wird für das
Herzogtum Oldenburg vom 8 . August d . I . an bis auf weiter
auf 8,50 für den Zentner festgesetzt.

> * Msstonsstund -e. Heute abend hält Missionar Spieß
aus Bremen pünktlich 8s^ Uhr im Elisabeth -stift eine Mis-
sionsstunde. Das Thema lautet : „ Die Mission im Wandel
der Zeiten " . Der Eintritt ist frei . Jedermann ist willkom¬
men . (Siche Inserat !)

* Gewitter . Die Witterung hatte hier in den letzten
Lagen große Neigung zur Gewitterbildung . Ueberall am
Himmel bildeten sich mit Elektrizität geladene Wolken , die
sich mehrfach mit heftigen Regengüssen entluden . Auch
gestern ging über der Stadt und deren Umgebung ein hef¬
tiges Gewiter nieder , mit dem zeitweise strömender Regen

Die elektrischen Entladungenmit Hagel verbunden war.
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Die diesjährige Weiden-
prämiterung findet im 1.
«nü 2 . Bezirk statt . Mit¬
glieder des Verbandes , d.
guix, alte oder neue , noch
nicht prämiierte Weiden
von mindestens 2 Hektar
Größe besitzen, wollen
dieselben bis zum 12 .
August beim Unterzeich¬
neten ob. beim Geschäfts¬
führer Averdam zu Stu¬
kenborg bet Vechta au-
melden.

Daren , 31 . Juli 1918.
Der Vorsitzende:

v , Frydag.

waren heftig , und Blitz folgte auf MH mit starken Donnev-
schlägen.

* Temperaturen in de« städtischen Flutzbadeanstalten:
Luft llßd , Wasser 13K Grad.

*
lü Bad Zwischenahn , 6 . Aug . ' Ein Blitzstrahl

fuhr Sonntag bei Aue in einen auf dem Felde stehenden
Haufen Roggeugarben -Hocken und zündete.

H) Bad Zwifchsrmhn , 6 . Aug . „ Di -ederk schalt
free n " hat hier Sonntag und Mittwoch ein volles Haus , das
sagen die Vorbestellungen jetzt schon. Hier sei daraus hiuge-
wiesen , daß der Freitag ausschließlich , für die Verwundeten
bestimmt ist. Am Sonntag , den 18., und Mittwoch , den 21.
Slugust, sind wieder Aufführungen.

— Osnabrück , 5 . Aug . Dem Bischof von Osnabrück,
Dr . Baring , dem Regierungspräsidenten Dr . Tilmann und
dem Regierungsrat Böninger wurde das Eiserne Kreuz am
weiß -schwarzen Bande verliehen.

Letzte vepefwen
LrolrliLvttcbs Gruppen so äer Suerfront.

Berlin, S. Ang . WTB . Dem „Bcrl . Lok.-Anz .
" wird

ans Basel berichtet , daß nach „Agerrce American «" Brasilien
ein Heer non 2VV ÜÜ0 Man « Sereithalte , «m in Mesopota¬
mien «nd Aegypten die englische« Kräfte z« entlaste « und
ihre Verschickung nach der Westfront z« ermöglichen . Das
Klima in Asien sei für die brasilianische » Truppe » zuträg¬
licher.

Mus ri - Soot - Leute.
Berlin, 8. Ang . WTB . (Amtlich .) An der Ost -

küste Englands «nd im Gebiet westlich - es Ka¬

nals wurden ans teilweise stark gesicherten Geleitzügeu

heraus
18 VOV Brnttoregistertonne«

versenkt.
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Wie klar es den einsichtigen Engländern vor Augen
steht, daß ihnen bei längerer Dauer des UpBootkrteges die
Handelsherrschaft auf dem Meere verloren gehen könnte,
geht aus einem Aufsatz in dem Reederblatte „Fair Plah"
vom 4 . Juli 1918 hervor . Dieses Blatt empfiehlt darin
engste Zusammenarbeit der Alliierten auch nach dem Kriege
inbezug auf Schiffsraum . Weswegen ? Doch aus keinem
anderen Grunde , als weil es fürchtet , daß nach dem Kriege
Amerika und Japan die Seeherrschast im Handelsschiffs¬
raum unter sich teilen könnten und Albion dann mit seiner
dezimierten Flotte das Nachsehen hätte.

Lloyd Georges neueste ArmmHvNsi. . . Z
Berlin , 6. Aug . WTB . Zum Erkch Lloyd GB-vges

bemerkt di « „ Voss. Ztg " : Welch« Wirkung muß dies«
Sprache auf diejenigen Deutschen ansüben , die trotz der
vierjährigen gegenteiligen Beweise noch an eine Mr-
ständvgung mit England glauben . Nur unter dem Ge¬
sichtspunkte unglücklicher diplomatischer
Eingriffe kann man es sich erklären , daß Lloyd
George es zuwege bringt , die Behauptung auHustellen,
daß die Deutschen die gerechten Friedensbedingunge n
der Alliierten KurückgrWIesen Hätten . Auch C h u r ch» ll
hat , wie dis Blatter melden, in einem Briefe an seine
Wähler sine Erklärung veröffentlicht , in der er sich
gegen Lansdowns in derselben Waiss 'ausspricht . UrH
das Ende der Feindseligkeiten herbeiMführen , sagt Chur¬
chill, sei es nötig , daß das deutsch « Heer entscheidendge¬
schlagen wird.

Aenderung - er Mietschntzordnung.

Berlin , 6. Aug . WTB . Das „Berl . Tgbl .
" meldet auS

Frankfurt a . M ., daß gestern hier die Vereinigung der
Mieteinigungsämter zusaunnengetreten ist, um zu einer
Abänderung der Mietschutzverordnung Stellung zu nehmen.
Die Negierungen der Bundesstaaten und über 160 Städte
hatten Vertreter entsandt . Es ward eine Einigung dahin
erzielt , daß die Landeszentralbehöröen berechtigt sind, den
Gemeindebehörden das Recht einzuräumen , alle Mtetpreis-
steigerungen von der vorherigen Genehmigung der Miet-
einigungsämter abhängig zu machen . Die von den Eini-
gungämtcrn hergestellten Vergleiche sollen vollstreckbar sein.
Den Hausbesitzern sei Schutz gegen die Hypothekenglänbtger
zu gewähren.

Srirrkaften ärr SedrttMttWvgs
H. K. Das Jlchv dev Gründung der Ger¬

trud « nkapells ist nicht genau anzugeben . Es liegt
zwischen 1377 und 1428 . Das jetzige Kirchengebäude
stammt aus dem Jahre 1481 oder 1480 . Unter dem Grasen
Anton Günther wurde dis Kapelle erneuert . Das ergibt
sich aus einer Auslassung WinMrmnms ln seiner „Am-
mevgauischen Frühlrngslnst "

. Darin nennt er sie „eine
.Kirche , welche unser Gnädiger Herr von seinen Mitteln
zur Ehre Gottes ausebbauen , einen ziemlichen Bezirk um¬
mauern und denselben zu dem Gottesacker oder Ruh-
stätten der Menschen verordnen lassen".

Gest. T . W. Wenden Sie sich am Kaufmann W . Rubel,
Emden, oder Direktor A. Sesdors, Leer.

Hauptschristlriter Wilhelm » »« Busch . Stwdigrr literarischerMtt-rSrite»
Professorvr . Rich - rd Hamel . Verantwortlich für die EchriMoilung: Wilhelm
von Busch und Otto Schadbel , für den Anz-eigenteil: P . Radomsly . Druck
und Verlag von B. Schars , sämtlich in Oldenburg.

Amtsvorstand.

WMNWW
Die dieSiLNma«

E den sämtlichen Amts-
vausseen wird am

,
A « M.

vormittags 18 Uhr.
auf dem Amte öffentlich
ö»r Verpachtung aufge¬
setzt werden
^ Vechta. 3 . Aug . 1918.

Herrschaftliche

an der Augustratze , mit
^ bst- und Gemüsegarten,
aeht unter meiner Nach-
wersung besondererUmstände
» L-V
k- Selms,
2 5^östr, 17u . F ernspr . 536.
«

5, Sitte Legehühner zu
^ ^kaufen . Nachzufrag . in
^ Geschäftsstelle d . Blatt.

Wehe , Post Kirchhatten.du verkaufen 160 Pfund

Amm « !!.
I . VkUUS.

Edewecht . Zum öffentlich
meistbietenden Verkaufe der

Jurrnobil-
Befitzung

des Landwirts Gerhard
Johann Höpksu am
WtldenlohSwege ist zweit.
Termin anberaumt auf

Sonnabend,
den 10. August,

nachmittags 8 Uhr,
in Vunjes Gasthause zu
Jeddeloh 1, wozu Kauf»
liebhabsr eingeladen werden.

Meinrenken , Aukt.

Lm Sage.
Wildeshansen . Der Neu-

baiiei Wilhelm Haake in
Sage (beim Viert ) läßt
seine daselbst belesene , . 7
Hektar 65 Ar 62 Quadrat»
«: eter große« MM

mit Wohnhaus « nd fast
neuer Scheune mit
Schwr ' nestall

am

MM . 12. MM
nachmittags 4 Uhr,

in Ww . EUers Wirtschaft
in Haast im ganzen oder
stückweise mit beliebigem,
möglichst baldigem An¬
tritt öffentlich geg . Meist-
gebot durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

Bemerkt wird , daß ins¬
besondere auch die beiden

Wiesen und
3 Moorplacken

für sich zum Aufsatz kom¬
men.

C . Wehrkamp,
amtl . Auktionator,

Zu verkaufen
Einfamilienhaus m . Stall
und schönem Garten . —
Angebote unter F . D . 866
an d . Geschäftsstelle S . Bl.

Zu verkauf , ein gut er¬
haltenes Klavier . Zu er¬
fragen in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

ilmbkli - .
Kivisi - än - Ugs Kisloi - lASntsI
^ sltsn -linrUgs 1.oc>sn - MSntsl
Ssmt ./iNBllgS » ossn , ckoppVN

Ltokks.
klar 8ntb Eualitäten.

üil. belisImM,
28 ^ .osttsrnstrsLss 88»

OberNemüe
mit 2U grossen llaisivsitsn in soieds
mit enZarsn oäorumZsllebrt , küsksn-
sclllnssbsmäs in solcvs mit Voräsr-
sebiuss oäer uwAskebrt 2 v Lnäsrn,
sorvis llsmäs nnck Oberksmäs mit
nsvsn Ilais - unci Hanägusäsrn , ttiLN-
sLsttsn oder Linsätssn su verssdsn,

übernimmt

^ 7 . HiVsbvr,
Lsngoslrssss 87.

Empfehle mein Lager von
neuen sowie gedranchten

Kutsch- und
Geschästswagen,

stets große Auswahl in

MW- «Ü « kW-
GkiMM.

C. Haberjan, Brenien,
Hohsntorshecrstraße 82.

Telefon Roland 8345.
Eversten . Z « verkaufe«

ein fast neues Kinderbett,
eine Geige nebst Kasten,
ein Sofa und ein Tisch.
Zu erfragen

Hauptstraße 4 H.

Ges . z . k . Hansgrnndstück
in gut . Lage d . St . Ang.
mit Preis unt . G . N . 897
an die Geschst. b . Bl . erb.

In der Gewinnliste in der
gestr. Nummer muß es nicht
772 sondern 72S (Ziegen¬
lamm) heißen.

Walsper.
Der Moorriemek Siel

wird von Freitag , den 9.
August d . I . , an während
einiger Fluten geöffnet
sein . Am 10 . oder 11.
August wird das Stau¬
werk im Kanal geschloffen.
Herm . Gloystein , Geschw.

an der Charlottsnstr . preis¬
wert zu verkaufen. Näheres
Osternburg , Buschhagenwegl

Tas We in Meer-
Om» !

Aeuheit : Maö. MouN,
größte , schönste und er¬
tragreichste Erdbeere der
Welt . 10 Stück 1 .50 100
Stück 6 1000 Stück 60
. />. Bewährte Züchtung
der letzten Jahre : Laxton
Rodle . 10 Stück 1 100
Stück 6 „lk, 1000 Stück 80

König Albert 10 Stück
1 . /i , 100 Stück 4 1000
Stück 25 Königin Lou¬
ise : 10 Stück 1 100
Stück 4 1000 Stück 25

empfiehlt , in pracht¬
voller , kräftiger Ware u.
vorzüglich Lewurz . Aug.
lieferbar , unter Nachnah¬
me oder Voreinsendung ö.
Betrages

tt . Lvgvmsnn,
Gartenbaubetrieb,

Hcidmiihle in Oldenburg.
Oldenburg . Der Bau¬

unternehmer Ferd . Weser
in Zrvifchenahn beabsich¬
tigt . seine daselbst an gün¬
stiger Lage belesene

bestehend aus einem fast
« enen Wohnhanse mit
Stall «nd 84 Ar 41
Quadratmeter Lände¬
reien.

mit Antritt zum 1 . Mai
1919 zu verkaufen.

Die Gebäude befinden
sich in gutem baulich . Zu¬
stande , die Ländereien sind
bester Bonität.

Käufer kann auf Wunsch
eine vom Verkäufer in
Pacht habende , an das
Grundstück anstoßende , 1
Hektar große Weide und
eine gleich große Wiese
mit übernehmen.

Kaufliebhaber wollen
baldigst mit mir in Un¬
terhandlung treten.

B . D . Oltmanns,
amtl . Auktionator.

Kaufe jedes Dnan
tum

Aepfel,
Birnen,

sowie sämtliches

L«g. Vilsen.
Gaststk. 28,

— Telephon 1612 . -

Zivkelkasten
zu kaufen gesucht.

Würzburgerstk . 6 , oben.

zu kaufen gesucht.
Offerten unter S . 238

an H . Bischofss Arm-
Arm. , Osternbnrg-

Guterhaltenes
Stativ

iU kaufen gesucht . Off- mit
breisang , unter F . R . 878
an die Geschäftsst. d. Bl.

Strückhausen . Zu ver¬
kanten eine belegte

durchaus sicherer Einspän¬
ner.

Diedr . Addicks.
Zu kaufen gesucht

guterh . Reisekorb.
Bücherschrank oder -Sorte.

Stausttaße 8.

Zu verkaufen ein gutes
Damenrad ohne Gummi.
_ Friedhofsweg 39.

Nenmoorhauscn b.
sttng . Zu verkaufen

M . milö

Kuh.

Wü-
eine

gute , Ende ö . M . milchend
werdende

Gsrh . Knntzsn.
Nachzufragen bei Carl

Bnsch. Lintel.
Z . v . Stühle . Torfkasten,

Wscksgläser . Kaninch ., gr.
Spiegel . Zu erfragen in
ü . Geschäftsstelle d . Blatt.

Bloherfelde . Zu verkauf,
zwei Fuder Weißen und
schwarzen Torf.

B . Wieda ».
Zu verkauf , ein Kuhrind.
Hinr . Sommer,
»_ Etzhornerw eg.

Gut,
8—600 Mrg ., Nähe Bahn»
sofort
zu kaufen gesucht.
Herrschaft ! . Wohnhaus , el>
Licht Bedingung . Angeb.
unter Z . 5732 an Herm.
Wülker , Anrwncen -Expe-
dition , Bremen , erbeten.

Suche zum 1 . Oktober
ein kleineres

WshmhEs
in der Nähe von Olden¬
burg zu pachten . Späte¬
rer Kauf nicht ausgeschl.
Angebote unter F . O . 876
an ö . Geschäftsstelle d. Bl.

Stuben- u.
StaVtiweu,
Haustür,

^ SmrhfLew-
teeppenstuseu
zu verkaufen.

Schäfs rstv . 3.
Zu verkaufen lein guterhß

Bremerstraße 2.
Näheres Osternburg»

Brunnenstraße 1.

M LMSittt.

KviierKslzek
mit 3 eisernen Bändern , ca.
100 Liter Inhalt , St . 5

H. EMAghauserr . ^
Blumenstraße 45.

Wer lf . tägl . Ziegenmilch?
Frau Dr . Beumelbnrg,

Osternburg . Bremerstr . 16.
Zu kaufen gesucht eine

gut erhalt . Markise . 2,50
bis 3 Meter lang . An¬
gebote erbeten unter F.
E . 867 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes .

Nadorst . Zu vsrk. est

Mes MMO.
i Lage alt . Joh . Wöbke « .

Augustfehn . Habe noch
zwei bis drei Ladungen
guten ik ' n-aigen

E " Torf
abzuaeben.
„ Kolonist Joh . Neiners.

Zum Cinziehen
von Außenständen
u. Besorgung von
Hypoihekerrdnrleh.

empfiehlt sich

Rsim8Aib,
Auktionator,

VttgKr.17s. Fmspr.53k



Verkauf

Sande » Jeverland . Herr
Gastwirt Jähde und Ehe¬
frau beabsichtigen , wegen
vorgerückten Alters ihren
Hierselbst mitten im Orte
an öer Hauptstraße gün¬
stig belesenen , vor einigen
Jahren neu erbauten

Gafthos
mit dem Wirtschafts -,
Obst - «ul> Gemüsegar¬
ten

zum Antritt auf den 1,
Mai ISIS Lurch den Un¬
terzeichneten verkaufe » zu
lassen.

Termin ist angesetzt auf

MM.
kn 1S. AmilsI i>. z„

nachmittags 8 Uhr.
in dem Berkaufsobjekt,
wozu Liebhaber hierdurch
sreunölichst einlaüe.

Der Gasthof , welcher m.
elektrischer Lichtleitung,
Gas - und Wasserlötttmg
versehen ist . enthält zwei
große Gastzimmer , einen
großen Tanzsaal mit
Bühne , mehrere Frem¬
denzimmer sowie Wohn-
und andere Räume , auch
ist eine verdeckte, doppelte
Kegelbahn vorhanden.

Wegen öer günstigen
Lage in der Nähe von
Wilhelmshaven kann die¬
ser von Eingesessenen so¬
wohl als auch von aus¬
wärtigen Vereinen und
Ausflüglern gern besuchte
Gasthos zum Ankauf aufs
beste empcfohlen werden.
Ein strebsamer Geschäfts¬
mann dürfte hier eine
sichere Brotstelle finde » .

Sollte ein Verkauf sich
nicht ermöglichen lasten,
so wird eine Verpachtung
beabsichtigt.

Joh . GL- eken.
amtl . Auktionator.

« erkauf
einer schöne«

. M« e
am Kanal.
Südmoslessehn . Der

Schaehtm -str. I . F . Heihen-
fierg . das . , will wegen an¬
derweiten Unternehmens

seine am ersten Quer¬
kanal und der Hinter¬
wieke . direkt am Hunds¬
mühl er Busch nahe der
Stadt Oldenburg ange¬
nehm belogene , bisher
Röttkensche Besitzung,
bestehend aus dem ge¬
räumigen Wohnhause u.
rund 40 Sch .-S . besten,
bisher zur Blumen - und
Gemüsegärtnevsr be¬
nutzten Moorlänöexeien

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Dritter und letzter Ver¬
kaufstermin steht an aufFreilm,
ienUA« str. 8..

nachmittags 5 Uhr.
in Wöhrens Gasthaus in
EveistM 4 am Kanal.

Die Stelle eig .net sich
vorzüglich für Städter,
welche in der Nähe in
ruhiger gesunder Lage eine
kleine Landstelle besitzen
wollen.

Es gelangt zum Aufsatz:
1. Das Haus mit 12 Sch.-

Saat Land , vorzüglich s.
zwei Arbeiter oö . Hand¬
werker geeignet.

2 . Das Land , direkt am
Kanal belegen , in sog.
„Schrebergärten " einge¬teilt , in Größe von 3
bis 6 Sch .-Saat.

ö . Das ganze , zur Weide
bestens geeignete Land.
Es soll in diesem Termine

öer Zuschlag erfolgen.
Kaufliebhaber ladet ein

Vsos'g 8olinai-ting,
amtl . AM . . Eversten.

!Ssnunerhüte zu der!
LkMMWHk . 4

o
> ErchMt . ErsKmrkt

sie kemsei . Ast.
Freihändiger Verkauf

täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis
6 Uhr nachmittags Im städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha¬
fenstraße 2.

In größeren Mengen
vorrätig:

KUWiM
10 Pfund 2.60 Mark.

-
10 Pfund 3 Mark.

8me Wen.
10 Pfund 4.50 Mark.

M Mzck.
10 Pfund 2 Mark.

WM
10 Pfund 50 Pfennig.
Kartenausgabe in - er

Geschäftsstelle . Stau 13.

0
Morgen , Mittwoch, den

7. August, pünktlich nach¬
mittags 4 Uhr , wird Hafen»
straße 2 am Lager des

WtWn Grchnarkts
ein « Ladung

in beliebigen kleineren oder
größeren Teilen oder auch
im Ganzen geg. Barzahlung

MeMMWkieiid
ltklMkll.

Die Rüben sind durchaus
^esund und frisch und können
» wohl für Speisezwecke wie
auch für den Kleintierhof
bestens empfohlen werden.

WWW
„Herrlich"!

ganz vorzügliches Wasch¬
mittel,

Vom Kriegsausschuß
genehmigt. Nr . 2819.

In Eimern von 25 Pfund
und Kübeln von 100 Pfund

Zentner 38 Mk.
versendet

Isrli» Isevbs,
Blumenthal i. Hann.

Vertrete « gesucht.

Au kcruHeu gesucht
Spiegel mit Konsole»

Studentisch . Flurg .derobe.
Angel », unter V . 325 an d.
Filiale », Langestratze 45.

2 u vsilöiiien

Au belegen
10 00 V Mk. und

3—6000 Mk.
zu mäßig . Aursen geg . sich.
Land -Hypothek. Angel », unt.
F . A . 863 an d . Geschäfis-

q dieses Blattes.

änrMjtien gesuetit

Schmei . Zum 1 . Mar
1919 suche ich auf durch¬
aus sichere 1. Laüdhypo-
thek eine Summe von

40- Z0W Wli.
anzuleihen . Angebote er¬
bitte ich baldigst.

H. Meyer.
Rechnungssteller.

Anzuleihen gesucht
1S-1SM UM

gegen gute Hypothek zu
4 V2 Prozent Zinsen.

B . D . Oltmanns . Avkt . .
Oldenburg.

LSMMM sl.

Oberhause « . Zu verkau¬
fe» 6 ö Wochen alte

Ferkel.
_ Wilh . Wichmamr.
Zu verk . 1 Tonne Drank.

Osternbura . Sandstr . 53.

zur Anleitung , wie man
erfolgreiche

Liebesbriefe
schreibt. Preis nur 1,80 -/l,
Porto 10 -f . Nachnahme
20 -s mehr . Preisliste
über interessante Bücher
20 ^ extra . A . Willdorss,
Verlagsbuchhandlg . , Ber-
lin 24. Joachimstraße 2.

MIWNWM
Bremen

abend

Elisabethstist.

Suche für einen Schü¬
ler der Oberrealschule
Aufsicht beilufsicht bei

Schularbeiten.
Angebote unter F . U . 881
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Erteile in und außer dem
Hause

Osternburg . IMHriger
Junge zu vergeben.

Willersweg 3.

Mnriiien -ittmkiM
Vermählungs -Anzeigen.

Ihre in Strückhausen
vollzogene Kriegstrauung
zeigen an

MM L« W
und Frau

Anny geb. Barghop.
Wilbeshause « ,

im August 1918.

Ihre Vermählung geben
bekannt

KWen
und Frau

Bertha geb . Voelky.
Eversten , 3. August 1918.

Geburts -Anzeigen.

kii> ömnlUsniNel
angekommen.

I . Suhrborg und Frau,
Johanna geb . Becken.

Wl. MW
und Nachhilfestunden in
Wort und Schrift . s3 Jahre
im Ausland gewesen)

Angebote unter F. P . 877
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Die Geburt eines ge-
»» sunden

öiMMhMs
zeigen in dankbarer

A Freude an
« Heinrich Benstng .u . Frau Jda geb . Risch

Aschhauserfeld»
_ den 2 . August 1918.

Verlobungs -Anzeigen.

8tstt Karts » l
Die Verlobung meiner locdter LIss mit

cksm üslltnLlll ck. Res . Herrn Kurl tioffmeisisr
bsebrs ilü mick nnrnreigsn.

Anriek , cksn 3. August 1918
22 t . Lessen n . Lsr ? , Hotel Ikronprin 2

frau KrotvvunkmannZeb . Loüröäer.

Lleino Verlobung mit Fräulein ^ Iss
vunstmnnn , l 'oobter ckes verskorbsnsa Lueb-
äruoleereibesitrers unck ^ silungsverlsgers
Herrn Ackolk vunlcmann unck seiner ürau
Oemnbiin Orsts geb . Lckröäer , 2sigs ick bier.
wit ergebenst an.

Lessen ru Rsrr , 3. August 1918.

Kurt fioffmoistsr,
1,1. ck. Res . i. Rrs .-Osb .- ULkck.-6evr .-Abt.

Rr . 5.

Todes -Anzeigen.

Grotzenmeer -Moorseite,
den 4. August 1918.

Heute morgen um 10 Uhr endete nach
schwerer , mit großer Geduld ertragener
Krankheit ein sanfter Tod das rastlos
tätige Leben meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter , Schwieger - und Groß¬
mutter , Schwester und Tante

WM NM UM
geb . Barghorn

im fast vollendeten 68. Lebensjahre.
Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige

Hinrich Menke und Kinder
nebst Angehörigen,

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 9. . August , nachmittags 4 Uhr . auf
dem Kirchhofe zu Rastede statt.

Olde » b«rg , Sen 5 . August 1918.
Am heutigen Tage erhielt ich Sie er¬

schütternde Nachricht , daß mein lieber
Sohn

am 28. Juli für sein Vaterland gefal¬
le« ist.

Kommerzienrat L. Kellner.

Von mir zugedachten Beileidsbesuchen
bitte ich abzusehen.

M

Eversten , d . 6. Aug. 1918.
Es hat Gott dem Herrn gefallen, meinen

innigstgeliebten Mann , meiner Kinder liebe¬
vollen, treusorgenden Vater

kabeiistWer.
Oberschirrmstr . beim Art. - Depot

zu Antwerpen,
Inhaber des Eisernen Kreuzes ^ . Kl -,

zu 1
"
ich zu nehmen.
Er ist am 30. Juli durch Unglücksfall

schwer verletzt und am 1. August im 41.
Lebensjahre nach qualvollen Schmerzen in
dem Herrn entschlafen.

In tiefem Schmerz
Frau Jda Wagner geb . Schierarndt.
Luise , Elisabeth und Irmgard

Wagner.

Die Beerdigung findet nachUeberführung
in Mechau Wtmarkj statt.

Oldenbrok , de» 5. Aognst 1918.
Heute endete nach kurzem Krankenlager

das rastlos tätige Leben meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters und liebe¬
vollen Großvaters , des langjährigen

Gemeindedieners

WM MN
in seinem 75. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Frau Helene Walter
nebst Kindern und Angehörige».

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
um 4 Uhr , auf dem Kirchhof in Oldenbrok
statt.

Kayhanserfeldünd Petersfehn , d. 8. Ang.
Erhielten heute morgen die traurige

Nachricht, daß mein lieber Mann , meiner
5 kleinen Kinder liebevoller Vater , unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel,

der Landsturmmann

in seinem 43. Lebensjahre in einem Feld» -
lazarett , fern von der Heimat , nach schwerer
Krankheit, die er sich im Felde zugezogen hat,
gestorben ist. Auch er starb fürs Vaterland.

Die trauernden Angehörige»

Frau Platzmeier
geb . Kläffers und Kinder , Ettern

und Geschwister.

Ruhe sanft , lieber Friedrich , in fremder Erde!

Oldenburg , Georgstr. 40.
Erhielt von seinem Leutnant die traurige

Nachricht, daß mein lieber Sohn , unser
guter Bruder , Neffe und Enkel, der

Musketier

SM
'

im Alter von 19 Jahren durch einen Volltreffer
den Tod fürs Vaterland erlitt.

In tiefer Trauer

Witwe M. Goemann
geb . Ahlers nebst Sohn n . Tochter.

Bürgerfelde , den sAugust 1918 . Hem/
morgen um 1 Uhr «b
unser lieber kleine.

Johann
nach kurzer . Heftiger
Krankheit im zart « :Alter von 2 Jahre«
ruhig und kauft « ckschlafen.

I « tiefer Trauer
Johann GerdeS

Frau und Kinder
nebst allen '

Angehörigen.
Die Beerdigung ft»,bet am Donnerstag

den 8. August , nach¬mitt . 3i4 Uhr . vom
Sterbehaus . Vahlen-
horst 92 . aus auf dem
neuen Friedhof statt
Vorher Andacht im
Haufe.

Danklaauuaen.
Für die vielen Beweise

herrlicher Teilnahme beidem Verlust unseres lie.ben Entschlafenen und fürdie trostreichen , am Grab,
gesprochenen Worte -erHerrn Pastor Schütte sa¬
gen wir auf diesem Wege
unseren

herzliche» Dank
Brnno Wafferberg

_ und Frau.
Für die uns beim Ber-

lust unseres lieben Vaters
erwiesene Teilnahme dan¬
ken wir herzlich!
I . Busch und Familie,

Moorhausen.
W. Hammie und Familie.
^ Sillenstede.
H. Ottmanns und Fam. '

Osternburg,
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem Verlust unseres lie¬
ben Entschlafenen sageq
wir auf diesem Wege um
seren

WW M
Ww . Anna Hellmerichs

gb. Neumann und Kinder.
Nord -Edewecht 1.

Dem Auge fern , dem Herzen
ewig nah.

Viel zu früh mußtest Du scheiden von
Deinen Lieben

Für die liebevollen Be¬
weise herzlicher Teilnah - >
me bei dem schweren Ver¬
lust unseres lieben Ent - '
schlafenen sagen wir al- »
len , die seinen Sarg so.
reich mit Kränzen schmück¬
ten und ihm die letzte,
Ehre erwiesen , sowie,
Herrn Pastor Rühe für
die trostreichen Woxte,,
unseren innigsten Dank!

Chr . Harms

ttsisLt8gS8U0klS

. Handwerker . >
36 Jahre , sucht Verkehr »'»,
gebildeter Dame , wenn a.
v . Ld., zw. H. Nur Briest'
mit richtiger Adresse ' kl» - '
nen beantwortet werden.
Ang . erb . unter F . F . 880
an d . Geschäftsstelle ö . Bl?

Zwei lustige I
jnnge Mädchen s

möchten zu gemeinsame » ,
Spaziergängen gleichgeff
Herren einladen zwecks
späterer Heirat . Angeb . ,unter F . V . 882 an die>
Geschäftsstelle d . Blattes. «

Akademiker,
32 Jahre alt . in sehr gu¬
ter Stetig . , wünscht Her¬
rat mit junger Dame aus
guter Familie . Verschw- '
Ehrensache . Anonym bitte'
nicht . Vermittlg . von El - '
tern oder Angehörig , gern/
gesehen . Angebote unter
C . S . 300 hauptpostlagd . '
Bremen . >

Von ävrLviss
« rstest.

Ilmnt slMstSkl- i
b. »kl.

"
voll üvr LsLss !

LllrSvk.
Wer nimmt ein kleines,

Mädchen , vier Mo .-. ate >
alt . in liebevolle Pflege ? !
Angebote unter -F . K. )
an öie

^
GesthäftKstelle di-- ^



n /

^ WerlZr
zu Nr. 212 -er „Nachrichten für Sia -t und Land" von Dienstag, 6. August ISIS.

gsr Mhelmsbaoeller MskückisbsrproLsß.
Z Anrich , 5. Sklgust.

Heute mn 10Vi Uhr nahm !dor Prozeß gegen dis Wil-
belmshavener AlshlschM -sr vor der Ferienstra .fla .mmer
des hiesigen Landgerichts seinen Anfang Den Vorsitz
führte Geheimer Justtsrat Dempwolfs , Beisitzer sind die
Herren Boevner , Falk , v . Schräder und Voigt ; dieStaats-
iinwaltschaft wird durch Herrn v . Fresse vertreten . An-
gckliagt sind der Kaufmann Johann W . Oltmanns
(Verteidiger Justrzrat Di -Nkgreves, Rentner Johann
Hohn (Verteidiger RvchlZ-arSoälr -e Wisser und Heyne ),
Kaufmami H . Ossterheld (Verteidiger Rechtsanwalt
Brunnemann ), Bäckermeister M . Hayenga (Verteidiger
Rechtsanwälte Justizrat Dinlgveve und Brunnemann ),
»rnd dev frühere Magistratsassistent W . Fink (Vertei¬
diger Rechtsanwalt Brunnemann ) . Sämtliche Angellag-
Lsn wohnen in Wilhelmshaven , mit Ausnahme des nach»
Bremen verzogenen Oltmanns . Fink ist noch in Hast;
die Angeklagten Hohn , Hayenga und Oltmanns sind in
Haft gewesen , aber wieder entlassen worden - Hohwund
Hayenga waren auch Stadtvsrordnstr in Wilhelmshaven.
Hohn hat 500000 Mk . Sicherheit geleistet . Unter den
Zeugen befinden sich u . a . Bürgermeister Bartel , Stadt-
syndikus Jäger und Bürgervorsteher -Wortfüh 'rer Ploe-
ger aus Wtlhelmshadpq . kNach dem ZengLuauftmf Losr-
dsn die meisten Zeugen vorläufig entlassen . Es folgt
die Feststellung der Personalien der Angeklagten , woraus
hsriwrgcht , daß Fink von seiner Frau geschieden worden
ist ; Hohn , Firn und Oltmanns sind unbestraft.

Die Anklage lautete auf verschiedene Punkte , so gegen
Fink, Hayenga und Hohn auf rechtswidrige Aneignung von
Weizen und Maismehl , das sie in; Gewahrsam hatten , sev
ner auf Forderung übermäßiger Preise für Gegenstände
des täglichen Bedarfs und auf Steigerung der Lebensmittel-
Preise durch unlautere Machenschaften . Fink hat als Be¬
amter gehandelt . Oltmanns ist beschuldigt , einem Beamten
Vorteile gewährt zu haben , die zu einer Verletzung der
Amtspflicht führten , sowie unerlaubte Handlungen betrie¬
ben zu haben , und Osterheld , ist wegen unerlaubter Preis¬
forderung angeklagt.

Zunächst wurde der Angeklagte Fink vernommen . Er
führte zu seiner Entschuldigung an , daß er mit Arbeiten
überhäuft gewesen sei . Dann gab er eine ausführliche Darstel¬
lung über die Art der Brot - und Mehlversorgung in Wil¬
helmshaven , was eine geraume Zeit in Anspruch nahm.Bei der Verpflegung kamen etwa 26 000 Zivilpersonen in
Frage . Fink betrachtet sich entgegen den Erklärungen des
Magistrats noch als Magistratsassistent . Nach seinen Aus¬
führungen hafte Hayenga nch jeder MelMeserrrng für 1200
Personen Mehl übrig behalten , und er habe dem Magistrat
vorgeschlagen, für dieses Mehl ein besonderes Lager einzu¬
richten, daß es den Bürgern der Stadt zugute käme . Dieser
Antrag sei vom Magistrat abgelehnt worden . Mit Hayenga
habe er niemals über die Angelegenheit gesprochen , nach¬dem dieser Leiter der Mehlverteilungsstelle anstelle von
Hohn geworden war . Von diesem forderte der Magistrat
LbOO die sich als Differenz ergeben hatten , was er aber
erst verweigerte . Denn er meinte , diese Summe müsse der
Magistrat aus den Aufschlägen bezahlen , die er in der
Höhe von 2,50 auf jeden von der Reichsgetreidestelle ge-

Molo : 0!s törickts Rslt.
(Roman . Vertag Mbert Langen , München .)

— Von Pros . Dr . Richard Hamel . - -

Es genügt dem Verfasser in seinem Epigonenromane
nicht, uns nur in die Schicksale von Sprösslingen grosser
Kü-rchler blicken zu lassen . Dis Wissenschaft bietet Opfer ähn¬
licher Art . An der , Familie des ausgezeichneten und berühm¬
ten Hochschulprofessors , Arztes und Chirurgen Roths wird es
klar . Rothe , von niederer Abkunft , verdankte die Mittel zum
Studium einem armen Wäschermädel , und aus Dankbarkeit
heiratete er es später , sobald er zu einer Stellung du -rchge-
drnngen war . Jetzt lebt er mit seiner Frau , einem Sohn und
einer Tochter in großartigen Verhältnissen . Er ist ein gesuch¬
ter Arzt von europäischem Ruhme , ein Wohltäter überall,
aber in allzu großer Freigebigkeit kein Mter Wirt . Auch kein
Mter Vater im Sinne der Begünstigung seiner Kinder , na¬
mentlichseines Sohnes Konrad , vor anderen höher Begabten.
Konrad ist Assistent des Vaters und erhofft eine erledigte
Professur ; mit rhm tut dies auch Neirnann , ein ander « Ge¬
hilfe Rothes , ein armer , gesellschaftlich ungewandter , aber
aufrechter junger Mann von weil größeren Fähigkeiten als
lein Freund Konrad , Rothes Sohn . Dieser , von Neid und

- krankhaftem Ehrgeiz erfüllt , mißbraucht Rebmanns freund¬
schaftliche Sorglosigkeit in dev Mitteilung seiner wisssnschaft-l
^ en Ideen und Arbeiten und bestiehlt ihn zum Zwecks der
Erlangung jener Professur , die ihm -auch nach dem plötzlich er-
solgten Tode seines Vaters , garnicht im Sinne desselben , zu¬teil wich , emsach, weil er der Sohn seines W-oßen Vaters ist
und die Familie Rothe der M -ittä bedarf . Dis Schilderungmr Abrechnung zwischen Konrad und R -eimann glückt dem
Verfasser vortrefflich . „ Du tust mir leid ! " saOs Remiann
langsam . „ Der Weg zur Berühmtheit , den Du -gehst, ist nicht
Wön . Ew ewiges Streiten mit Deinem Unvermögen , mit
Einern Gewissen . Eine ewige Augst . Du wirst Dich gut
Ansehen müssen unter Deinen zukünftigen Freunden , wenn
Du vorwärts kommen willst ! Bis jetzt hat Dir Deines Va-
Ass Name geholfen , von jetzt ab schadet er Dir , drückt er
Dnh nieder . Ich neide Dir den Erfolg nicht ! Er ne Arbeit
hast Zm gestohlen ; man kann nicht aus fremden Federn Flügel
neben, die zur Sonne tragen . Das hinter meiner Stirn kannst

nicht stehlen , das wird gegen Dich kä-inpsen bei Tag mrd
Stacht, Wir wollen sehen , wer Sieger bleibt : Dein oder^ din Kopf ! Die Erinnerung an Deinen großen Vater wird

Arch stärken, Dich Niederdrücken. Ich bin gerächt ! " Das'Msserordentliche, was hier geschah, dev Jdeendie -üstahl , wird
Rh mithin als sehr töricht ftir den Dieb erweisen , so sehr er
W Augenblick noch über den Bestohlenen tviumrphiert . Uns

Ser üevMe OenerMad « Net
Großes Hauptquartier , 5. Äug . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An der Front zwischen Npern und südlich Mont-
didjer nahm die FeuertLttrfleit am Abend zu und blich
auch die Nacht hindurch lebhaft . In Flandern , nördlich
von Albert und beiderseits dev Somme wurden Vor¬
stöße des Feindes abgewiesen . Nördlich von Mont,
didier nahmen wir unsere aus dem Westuser der Bvre
und des Dombaches stehenden Kompanien ohne feind¬
liche Einwirkung hinter diese Abschnitte zurück. B «i
kleineren Unternehmungen südwestlich von Montdidier
machten wir Gefangene.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Vesle hat die Fenertätigkeit zugenom-

men . Erfolgreiche Vmfeldkämpfe südlich von Condä
und westlich von Reims . Nach Abwehr feindlicher
Deichorstöße wichen unsere Nachhuten starken An¬
griffen des Gegners bei Fismes befehlsgemäß aus
das nördliche Veslenfer aus.

Heeresgruppen Gallwitz und Herzog Albrvcht.
Westlich der Mosel , i» den mittleren und oberen

Vogesen wurden Vorstöße dos Fefttdes abgowicsen.
Im Sundgau machten wir durch Mene Unternehmun¬
gen Gefangene.

Vfteseldwebel Thom errang seinen 27 . Luftsieg.
Der Erste Generalquartierrneister.

Ludendorfs.

lieferten Sack Niehl nahm . Später hat Hohn aber die
6000 .K bezahlt ; denn er hat geglaubt , diese 6000 schon
wieder herauszuwirtschaften . Dies sollte so gemacht wer¬
den , daß er 30 Sack Mehl , di« mit der Zeit erspart worden
waren , dem Fink zur Vermittelung anb -ot , damit Fink « ine
Provision dabei verdien Fink hat dies angenommen,
weil er kein großes Gehalt bekam und andere Beamte auch
Nebengeschäfte machten und Nebenverdienste erhalten . Fink
hat 500 Provision von Hohn bekommen . Die Stadt hat
Lurch die Aufschläge 5060 verdient , Fink aber niemals
eine Gratifikakion bewilligt . Später ist Hohn nochmals
mit einer ähnlichen Angelegenheit an Fink herangetreten,
und der Kaufmann Schumacher hat von dem Angeklagten
Oltmanns eine ganze Anzahl Säcke markenfreies Mehl er¬
halten . Fink bekam dann von Hohn 900 Provision . Er
hat dann auch noch allerlei Nebeniverdienst dadurch erhalten,
daß er freie Waren im Auftrag von Oltmanns verkaufte.
Hierfür erhielt er rund 2000 Sern Einkommen bei der
Stadt betrug zuerst 1600 ^ und 500 ^ Wohuungsgeld,
später auch Kriegszulage . Dem Magistrat hat er trotz sei¬
ner Anstellung von den Nebengeschäften keine Mitteilung
gemacht.

Es folgte - nun die Vernehmung des Angeklagten
Hayenga, der die Fiukschen Ausführungen teilweise

die Luft eines berühmten Namens , auf schwache Schultern
gelegt , vermag sittlich nicht ganz gefestigte Naturen zu mora¬
lischer Entgleisung zn führen . Wer auch sonst deutet in Kon¬
rad , dein Sohn des großen Arztes , mancherlei ans eins ge¬
wisse psychische Entartung.

Noch mit anderen Beispielen spinnt der Dichter sein- Epi-
gonen -THem-a werter . Die einfältige , jedenfalls gewöhnliche
Tochter eines millionenschweren „ Kanostenkömas "

. dop, aus
der Niederung hervor -ge-gangen , in jedem Betracht über Ler¬
chen seinen Weg nahm , wird , da der geschmackvolle und red¬
liche Tom ihre Hand ansschlug , die Gattin eines Grafen.
Die Selbstcharakteristik der Dame schmälerte diesem denVorteil
ihrer väterlichen Millionen keineswegs . „Ich kann keine
Konversation machen, " offenbarte sie ihm weinend , „ r-ch merke
mir keine Fremdworts und Werse -alle GeschiMs § aten durch¬
einander -. Dis Menschen lassen mich das merken . Jeder lacht
über mich-, niemand mag mich .

" lieber dos Grafen Herbert
Gesicht lief ber diesem Geständnis eine dunkle Röte ; er stieß
flirrend den Säbel auf (denn er, ist Offizier ) . „Fräulein
Gerda, " sprach er zur Weinenden , „bei mir haben die Men¬
schen bloß eine andere Form gefunden . Sie reden mir den
ganzen Tag von meinem Vater , von seinem Talent vor , das
„das Reich gezimmert " hat . Es ist nicht angenehm , immer
erinnert zu werden , daß man ' selbst nichts leistet .

" So bekam
der Kanon -enkönrg einen Schwiegersohn und Nachfolger in
diesem ebenfalls hinsichtlich -der Begabung einem großen Va¬
ter Un -ebenbürtigen . Uebrigens läßt sich der Verfasser gsl -e-
gentlich selbst einen witzigen Seitenblick auf den Stammbaum
von Pferden nicht entgehen.

Sehr geschickt Verknüpft und verwebt Walter v . Molo die
Erlebnisse der vielen Personen seines Romans miteinander;
irr sz -enenartiger Folge geht die Erzählung vor sich , oft in Dia¬
logen , ohne lange urw breite Austandsschildrungeu und «mter
Vermeidung der bei anderen üblichen ausführlichen Natur-
ma -lereien ; Molo rst in diesem Punkte bis zur Nüchternheit
knapp . Ueberhaupt legt er alles aus beinahe dramatische
Kürze an ; der Roman , dessen Inhalt sich von geübten Er¬
zählern leicht aus zwei beträchtliche Bände -ausdehnsn ließe,
wird auf diese W-eis-s zu einem schmächtigen Buche von 163
Seiten . Oder ist -er auf „ Kriegs -Verhältnisse " berechnet , wie
so ziemlich alle Schriften heute in ihrem Umfang ? Dann darf
man behaupten , der Krieg wirke auf die Schriftsteller -erziehe¬
risch und sogar künstlerisch.

Die Rollen , welche die Ehefrauen in Mo¬
los „törichter Welt " spielen , sind besonderer
Erörterung wert . Da ist die Frau des ! Pro¬
fessors Rothe, des „ersten Chürrgen der Welt "

. „Mit
ihrem HungergelV als Wäscherin hatte sie Lorenz Rothe stu¬
dieren lassen . Getreulich hatte sie mit ihrem ZinmreHerrrr
geteilt , bis -er den Doktor machte und sie heiratete . Ihr Geld §

ergänzte . Es war Hayenga unbekannt , daß Mehl W
1200 Personen zu viel geliefert wurde . Von den Ueber-
schüssen ist u . a . Gebäck für die Wilhelmshavener Soldaten
im Felde hergestellt worden . Hayenga hat niemals eins
Abrechnung erhalten und auch keine h-ergeben brauche«
als Leiter der Mehlverteilungsstelle . Auch ihm entstand ein
Defizit von über 5000 ^ welches er decken mußte . Hohn

! ist nun mit dem Ersuchen an Hayenga herangetreten , das
überschüssige Mehl zu verkaufen . Hayenga hat dieses ab¬
gelehnt , weil er mit Geschäften überhäuft war . Es ka«
hierbei zur Sprache , daß das für 1350 erngekauste Mehl
als angebliches Auslandsmehl für fast 10 000 verkauft
worden war . .Er hat an den Angeklagten - Oesterheld ' 3-4
Sack Weizen - und 41 Sack Maismehl verkauft.

Um 3 Uhr wurde eine Pause bis 4 Uhr gemachL
_ (Fortsetzung folgt .)_

Kus Sem Li'HWrs'LSgttnn.
D « Mchdrxil milerrr « tt b-s-mderen Zelchk » »trschr»«« Ltgendrricht, G
» « r mit zc- aurr Quell «n »ngatr zrstütt- t. Mittcrlunger» und BrrtchW

Sb «r örtliche L»rlo« » »i8t st,» d» SchklW -kitllü stet « t»ila»» s »»
Oldenburg , 6. August.

* Militärische Personalien . Vizes -eldwebel und Ossi-
zieraspirant Hans Borgsiede, Sohn des Kauf¬
manns I . D . Borgstede , ist zum Leutnant der Reserve des
Garde -Pionier -Bataillons Nr . . . befördert , unter Verlei-
huug des Eisernen Kreuzes Das FriedrüchAugust -Kreuz
erhielt -er schon früher.

* Das Eisern« Kreuz -erwarb auf dem Feld « der Ehret
Gefr . Hugo Lübbe « , Sohn des verstorbenen Schnei¬
dermeisters Joh . Eduard Lübben,Stollhaurm.

* Zum Ableben des Feldoberpsarrers v . Goens sirM
Frau lGcheÄnrat G . BeileidStelegramMS des Kaisers , dqv
Kaiserin und des Kronprinzen öUMMngrn . Der Kai¬
ser drahtete:

„In tiefer Bewegung Wer das AA -eden Ihres Gat¬
ten spreche Ich Ihnen Meine herzliche Teilnahme M
deur so schmertzlichLN Verluste aus . Der Entschlafen«
war Mir seit vielen Jahren ein treu ergebener Diener

„ und Freund . In der jetzigen großen und ernsten Zeit
!haben Mir seine stets kräftigen , glaubensstarken Worte
geholfen , das Schwerz das der Herr Mir und dem
-Vaterlands auftrlegte , Au tragen . Ich werde dem Heim¬
gegangenen stets ein treues AudenLn bewahren - Gott^
der Herr , verleihe Ihnen Kraft , Ihren Schmerz - AU
tragen . Ich erleide durch sein zn frühes Hinscheiden
einen schweren , unersetzlichen persönlichen Verlust.

Wilhelm .
"

» OldenSurgische Landesbank . Die Bank errichtet kn
Rasteds eine Tepositenkajse unter Uöbernahme des seit
40 Jahren bestehenden Rasteder Bankvereins.

* Brot aus Gras . Unter dieser Ueberschrift geht eins
Mitteilung durch die Zeitungen , nach welcher in Schweden
im Aufträge des dortigem Landwirtschaftsministers von
Professor Johansson mit Erfolg Versuche angestellt worden
sind , das Vrotmehl durch Zusatz von gemahlenem jungen
Grase zu strecken . Mit " bemerken dazu, daß bekanntlich
solche Versuche, ebenfalls mit günstigem Erfolge , schon viel
früher bei uns in Deutschland angestellt worden sind, und
zwar durch unseren Landsmann Oekonomierat Oetken,
der bereits seit mehreren Jahren in gründlicher und plan-

hatt « gute Zinsen ! getragen ..
" Eins ihm iraondwie geistig

einigermaßen ebenbürtige Frau konnte dies« nunmehrige
Dame ihrem Mann natürlich nutzt fern . Sie war ihm nicht
einmal in Dingen des praktischen Lebens , in der Wirtschaft¬
lichkeit sonderlich überlegen -, denn -sie hielt von den großen
Einnahmen chreS überall freiae -bigen und gutmütigen , um
Geld nie besorgten » Gatten nicht so viel fest, daß sie bei -etwa
eintretendem Umschwung « ihrer Lage mit ihrer Familie sor¬
genfrei hätte leben , können . Sie befaß nur reichlich die klein¬
liche -und selbsttschs Klugheit , daß sie, ohne all« gewissenhafte
Rücksicht ans höher «- Interessen , etwa der Wissenschaft oder
der Gerechtigkeit , von ihrem Mann « verlangte , er solle seinen
Sohn allen - Bewerbern -, airch dom weit überle -geneveni, unbe¬
dingt vorziehen . Ue-bex den oft den Frauen weit mehr als
Männern angeborenen meist unwiderstehlichen Hang zur Fa¬
milien - und Verwandtenbevorzugung , die sich dann nicht sel¬
ten auf besondere Günstlinge -erftoeckt , 'die sich einzuschleichen
und -sinzuschMMchsln verstehen , kam auch diese Frau natürlich
nicht hinaus . Während ihr Sohn die kleinlichen und nicht
unbedenklichen Instinkte der Mutter geerbt hatte , artete die
Tochter in ihrem Charakter nach dem Vater . In einem In¬
stitut erzogen , nahm sie Gesang - und Konversationsstunden
ohne innere Nötigung , und wurde von ihrer Mutter täglich
einmal , eine Halbs Stunde lang , über die belebtest« Straß«
der Stadt getrieben , am Abend folgten Bälle und Theater.
Später , nach dem plötzlichen Tode des Vaters , zeigte sich in¬
dessen- ihre Tüchtigkeit , die sie die Schleichwege des Bruders
und der Mutter verachten lieh ; sie widmete -sich der Kranken¬
pflege.

Der -große Arzt -enipfaud diese Ehe als Fehlschtag , aber
er fand sich , -bei seinen tausend Pflichten , rmt ihr ab . Seinem
hochbegabten Assistenten Reimann . der ihn um die Hand der
Tochter bat , riet er von allzu zeitiger Ehe ab . „Ich war -auch
allein und habe mich auch nach -einer Hamid gesehnt,,di « mutz
streicheln sollte ; ich kenne das . . . . Ich habe früh geheiratet"
(er fuhr sich mit der Hand über die Augen ), „tun Sie -es
nicht — Nach Rothes Tode faßte seine Gattin ihren
gelegentlichen Nachruf in die Worts zusammen : „ Wenn mein
Mann nur weniger Künstler gewesen wäre ! Er war viel zu
billig ! Das Doppelte verlangt sein Nachfolger für di;
Ordination . . .

Aus die Familie des -großen Arztes trifft Schopenhauers
Ansicht, die geistige Veranlagung ! der -Kinder stamme von der
Mutter , der Charakter vom Vater , nur teilweise zu. Sohn
und Tochter besitzen keine geistigen Vorzüge ; dagegen -hat der
Sohn den nur' mtttelwertrgen Charakter nicht vom Vater,
sondern gleichfalls von der Mutter , während die Tochter vou
den edleren Triebest des Vaters beseelt ist.

Aber der Roman - handelt auch von noch -interessanter !«»
Frauen.



mäßiger Forscherarvett bemüht ist, unsere Wild- uno Kul- ;
turpflanzen noch mehr als bisher und vor allen vielseitiger !
für die menschliche Ernährung nutzbar zu machen . So hat !
er auch, wie von uns schon wiederholt erwähnt, mit Pflan-
zenmehlen als Getreiöestreckungsmittelnrecht befriedigende
Erfolge erzielt, zuerst mit Grasmehl , später ebenso mit
Luzerne-, Serradella - und Meldemehl und ganz neuerdings
mit Brennesselmehl. Gegenwärtig ist er mit Versuchen be¬
schäftigt, sogar das Franzosenkraut (Galiasoga parviflora ) ,
das ja zu den verbreitetsten und schlimmsten unserer Un¬
kräuter gehört, auf seinen Wert als Nährpflanze zu prüfen.
Die ersten Ergebnisse , sowohl mit dem jungen, frischen
Kraut wie mit dem Mehl dieser Pflanze sind überraschend
günstig ausgefallen. Bezüglich alles Näheren über Oetkens
Versuchsarbeit, insonderheit auch hinsichtlich des Nähr¬
wertes , der Verdaulichkeit und Bekömmlichkeit der ver¬
wandten Pflanzenmehle, weisen wir hin auf die eingehen¬
den Mitteilungen auf dem hier im März » stattgehabten
Lehrggng über Wild- und Nutzpflanzen, ferner auf die um¬
fassenden Berichte in den „Mitteilungen " der Deutschen
Landwirtschafts-Gefellschaft , die teils auch durch Sonderab¬
drucke mit Hilfe der Behörden überall im Reiche verbreitet
wurden. Der letzte der Berichte findet sich in Stück 18 der
genannten Zeitschrift.

L . Der erste kommandierendeGeneral des stellvertreten¬
den 10. Armeekorps , General der Infanterie Wilhelm
v Linde - Süden , als, suits des Füsilier-Regiments
Aras Blumenthal in Harzburg, feiert am Mittwoch seinen
7V. Geburtstag . Er erwarb sich in Frankreich als Leut¬
nant im 6 . Feld-Artillerie-Regiment das Eiserne Kreuz 2.
Klaffe und trat dann nach seiner Versetzung in den Gene¬
ralstab zur Infanterie über. Er war von 1885 —86 Kom¬
panie-Chef im Oldenburgifchen Infanterie-
Regiment Nr . 91 in Oldenburg. Später war er
Generasstabschef im Großen Generalstabe, worauf er die
Z6er in Halle a . S . erhielt. Er kommandierte dann von
1891 bis 1900 die 14 . JnsanternisBrigade in Halberstadt,
bis 1904 die 4 . Division in Vromberg und bis 1907 das 11.
Armeekorps in Kassel , worauf er Präsident des Reichs-
Militär -Gerichtes wurde und tm Jahre 1911 in den Ruhe¬
stand trat . Er nahm in Braunschweig Wohnung und trat
zu Beginn des Krieges als stellvertretender Korpskomman¬
deur in Hannover wieder in den Heeresdienst. Im vorigen
Herbste trat er von diesem Posten zurück. Am 22 . März
1915 erhielt er das Eiserne Kreuz 1 . Klasse.

* Das reisende Publikum und die Fliegergesahr. Wer
eine Reise unternrnnnt, kann damit rechnen , daß er in Ge¬
bieten , die mehr als unsere Gegend von feindlichen Fliegern
bedroht sind , Zeuge eines Luftangriffes wird . Die Gefahren
der feindlichen Fliegerangriffe sind zwar der richtigem Ver¬
halten der Bevölkerung gleich Null, doch muß jeder Reise¬
lustige wissen , wie er sich bei Fliegergefahr richtig verhält,
denn Vorsicht ist der bessere Teil der Tapferkeit! In allen
Städten und auf den meisten Bahnhöfen nsw. sind die be¬
kannten AnschauungSbilder „ Wie verhalte ich mich bei Mie-
gergesahr? " angebracht. Wer sich ihren Jnhtlt zn eigenmacht,
kann der feindlichen Fliegergefaho getrost ins Auge sehen.
Die Hauptsache ist : Ruhe und Sicherheit. 1 . Bei Er¬
kennen des Luftangriffs fort von der Straße und ins Haus!
2. Hart an die innere Hauswand ! Nie Fenstern oder Türen
gegenüber! 3 . Ist kein Haus in der Nähe: Sofort flach hin-
leyen ! Hat man eine Vertiefung oder einen Graben erreicht:
Hinein! 4. An den gewählten Stellen bleiben, bis Angriff
vorbei! Falsch verhält sich: 1 . Wer aus der Straße
oder auf dem Felde stehen bleibt und die feindlichen Flieger
sehen will. 2 . Wer am Fenster oder an der Tür stehen bleibt
oder gar auf den Balkon tritt . Bomben- und Glassplitter
zertrümmerter Fensterscheiben bringen Verletzungen ! 3 . Wer
voll Angst hin- und herläuft, den tiefsten Keller im Ort er¬
reichen will und ähnliches . Ihn trifft Verwundung durch
eigene Schuld; auch hat er , anstatt sichruhig in Sicherheit

Vlatanenallee Nr. 14.
Roman von Dr . P . Meißner,

lb) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Die .Mordkommission war angelangt . Dm Leitung
lag in den Händen des als Kriminalisten allseits aner¬
kannten und bewunderten Rsgrrrungsrats Popper , eines
ernsten, ruhigen Mannes , dessen wetterharte Züge nie¬
mals verrieten , was in seinem Innern dorging . Popper
war eine hagere, sehnige Gestalt , dis tiefliegenden Augen
blickten durchbohrend und scharf umher , feine tvohlge-
pflegten , ausfallend schmalen Hände liebte er auf dem
Rücken zu verschränken, immer ein Zeichen, daß er eifrig
nachdachte und irgend einem Problem auf die Spur zu
kommen suchte . In seiner nunmehr zwanzigjährigen
Praxis hatte er sich angewöhnt , jede Untersuchung mit
allergrößter Gründlichkeit , aber ohne Hast und Unruhe,
dorzunshmen . Er sprach nur wenig , was er aber sagte,
klang messerscharf, beinahe befehlend, und tras meist den
Nagel auf den Kopf. Er wurde von all seinen Unter¬
gebenen verehrt wegen seines Scharfblicks und seiner
unerschütterlichen Entschlossenheit. Er liebte es nicht,
wenn seine Unterbeamten viel sprachen oder unnötige Be¬
wegungen machten; auch von ihnen verlangte er Ruhe)
Umsicht , zielbewußtes und zweckdienliches Verhalten.

Mit ihm kam Kriminalkommissar Wandler , einer der
fähigsten Beamten der Kriminalpolizei . Ein dicker, mit¬
telgroßer , behäbig aussehender Mann , den jeder eher für
einen wohlsituierten Gastwirt , als für einen Kriminal¬
beamten gehalten hätte . Mehr wie beleibt , mit kurzen,
dicken Besuchen, stak sein Körper in einem Anzug , der viel
zu Kein für ihn erschien. In dem runden , rosigen Ge¬
sicht saßen A -ei ganz kleine, aber lebhafte Augen, dis
nur selten auf einem Punkte ruhten , sondern in immer¬
währender Beweglichkeitbald dort -, bald dahin schauten.
Seine Züge hatten etwas Verlegenes , Schüchternes, und
d-isfö Eigenschaft lag auch in all seinen etwas linkischen
Bewegungen . Er sprach äußerst wenig , nur kurze Sätze,
wie sein Chef ; er hatte sich das Wohl von dem Vorge¬
setzten angÄvöhnt . Wenn er sprach, hatte man den
Eindruck, eins Frau sprechen zu hören , so hoch usnd
piepsend klang die Stimme , im komischen Gegensatzzu der
MohDelsibthcit ihres Besitzers.

De - Gerichtsarzt Gcheimrat Stroemer war der voll¬
endete Kavalier . Elegant in der Kleidung , stets der
neuesten Mode Rechnung tragend , bewegte er sich in sei¬
nem Beruße. lHs im Schon . Er galt chs ungWrfln er-

; zu bringen, noch feine Mitbürger durch LngMcyesMw torich-
! tes Gobahren in Unruhe und Aufregung gebracht.

* Ucber die Maßnahmen der Reichsbekleidungsstelle ist
in einem großen Teils der Bevölkerung Mißstimmung
entstanden. Aus eine Eingabe des Reichstagsabgeordneten
Felix Marquardt, die den Beschwerden Ausdruck
gab , antwortete die Reichsbekleidungsftelle in Berlin fol¬
gendes:

Die in der OeffentlichZert und in der Presse erhobenen
Vorwürfe g ' hen von unrichtigen Voraussetzun¬
gen aus . Nur ein Keiner Teil der gesammelten Anzüge
wird den Munitionsarbeitern überwiesen, die überdies die
Anzüge nach ihrem vollen Werte bezahlen müssen . Bei der
im Gange befindlichen Sammlung ist eine Beschlagnahme
seitens der ReichsbelleidungssteSeniemals angeordnet wor¬
den ; die Sammlung wurde stets als eine freiwillige bezeich¬
net. Jeder , der entbehrliche Oberikleider besitzt, wurde auf¬
gefordert, einen Anzug abzuliesern. Ein gelinder Druck
sollte nur dadurch ausgeübt werden, daß dm Komnmnal-
verbänden Das Recht zugestanden wurde, bei solchen Per¬
sonen , von denen sie annehmen mußten, daß sie zur Ab¬
gabe eines Anzuges in der Lage waren, eine Bestandsauf¬
nahme ihrer Männeroberkleider Lurchzuführen . Die Be¬
dürfnisse des Mittelstandes, für die die Reichsbekleidungs-
stelle volles Verständnis hat , sind demnach bei den bisherigen
Maßnahmen stets berücksichtigt worden. Den kaufmän¬
nischen Angestellten insbesondere hat die Reichsbekleidungs¬
stelle in dieser Hinsicht beruhigende Versicherungen geben
können . Niemals ist seitens der Reichsbekleidungsstelle ein
sogenanntes „Höchstmaß " für Männerkleidung (ein Werk¬
tags - und ein Sonntagsanzug ) festgesetzt worden. Ebenso
werden die Interessen der im Heeresdienst stehenden Per¬
sonen voll gewahrt ; dies mag schon daraus hervorgehen,
daß in den maßgebenden Ausschüssen der Reichsbekleidungs¬
stelle das Kgl. Kriegsministerium vertreten ist. In ihren
wiederholten Anweisungen an die Kommunalverbände hat
die Reichsbekleidungsftelle besonderen Wert darauf gelegt,
daß die abgelieferten Anzüge angemessen
bezahlt werden. Sie hat in neuerlichen Erlassen dm
Kommunalverbänden anheimgestellt , die festgesetzten Nicht-
Preise je nach Bedürfnis nicht unwesentlich zu überschreiten.
Auch ist durch Schaffung eines besonderen Schätzungsaus¬
schusses die Gewähr , daß die abgelieserte Kleidung nach
ihrem vollen Wert bezahlt wird , in erhöhtem Maß gegeben.

In der Praxis sieht die Sache aber doch anders aus , so
daß die Klagen durchaus berechtigt sind.

— * Von der Feuerbestattung. Im Bremer Krematorium
fanden im Juli 75 Einäscherungen statt , gegen 57 im
Juli 1917.

* Besitzwechsel. Dis Baufirma Gebr . Meyer ver¬
kaufte ihr an der Nadorsterstraße Nr . 118 belesenes Haus .
an den Kaufmann Johann Hinrichs für den Preis
von 40 009 Mk. Herr Hinrichs betreibt in dem Hause seit
mehreren Jahren ein gutgehendes Automobil - und Fahr-
radgeschäst. '»

* Elsfleth , 4 . Aug . Dis Stadtgemeinde kaufte die
zum Nachlaß des Rentners Joh . Reirch. Jmken gehörende,'
Ln Neuen selbe belegene Landstelle für 40000 Mk.

* Hude, 5 . Aug. Am Sonnabendnachmittag überzog
unfern Ort ein kurzes, heftiges Gewitter, das von
wolkenbruchartigem Regen begleitet war . Im Augenblick
warm Straßen und Wegs überschwemmt und die Grüben
voll Wasser . Außer Beschädigungenan Wegen und Brücken
ist kein Schaden entstanden. Sonntagnachmittag, zogen ver¬
schiedentlich Gewitter auf, die zunächst nicht so recht zum
Ausbruch kamen und wieder verzogen. Zwischen 5 und 6
Uhr entluden sie sich aber sehr heftig. Es folgte Schlag auf
Schlag und di« elektrischen Ladungen warm ganz gewaltig.
Schaden scheint nicht entstanden zu sein . Auch dieses Ge¬
witter löste strömendenRegen aus.

* Nordenholzermoor, 5 . Aug. Ein schweres Ge¬

fahren und hatte schon oft durch die Genauigkeit seiner
Beobachtung verwickelte Kriminalfälle «rusflären yelsen.
Er hielt sich vornehm zurück, bis anfthn dis Reihe kam,
beschäftigte sich auch- nur mit dem, was seines Amtes war,
eins Eigenschaft, die chm das ganz, besondere Vertrauen
und Wohlwollen des Regierungsvats eingetragen Halts,
denn diesem war nichts mehr verhaßt als eine Biel-
geschäftigkeit und Wrchtigtuerei, deren verwirrende und
erschwerende Wirkung er nur zu gut kannte.

In der Begleitung dieser Herren befanden sich zwei
Kriminalschutzleute , der Gerichtsphotograph Lietz und ein
Gevichtsfchreiber als Protokollführer.

Mit einem kurzen „Guten Margen !" betrat Popper
mit seinen Leuten das Arbeitszimmer.

„Hauptmann von der Goltz — der Fall gehört zu
Ihrem Revier ? Herr Sanitätsrat , Wir kennen uns schon.
Morgen , Braun , Morgen , Roack! — Wer entdeckte die
Tat ?"

Ter Sanitätsrat berichtete kurz, und zeigte auf den
Diener Jakob , der mit blassen, verängstigten Zügen seit¬
wärts stand . -

„Wann haben Sie Ihren Herrn gefunden ?"
„Es — war — etwa viertel nach zehn," stotterte

Jakob . Seine Stimme zitterte auffallend . Ter Regie¬
rungsrat winkte dem Kommissar Braun und gab ihm
leise einen Befehl . Tann sagte er laut:

„Ich bitte alle Herren , hier im Zimmer zu bleiben,
während ich die Leich« und den Tatort besichtige. Kom¬
men Sie . Wendler !"

Beide begaben sich irr die Bibliothek . Der Gerichts¬
arzt hatte , .am Fenster lehnend, mit Kirchhofs ein Ge¬
spräch im Flüsterton begonnen, der . Photograph baute
sein galgenartiges Stativ zusammen, sonst herrschte laut¬
lose Stille in dem fonnendurchfluteben Raum . Von drau¬
ßen flagg das frvhe , jubelnde Gezwitscher per Vögel her¬
ein , aus der Ferne hörte man das blecherne Klingeln des
Milchwagens , der seine Straßen abfuhr . Vor dem ver¬
schlossenen Gartentor hatten sich einige Neugierige ge¬
sammelt , die mit weit aufgsrissenen Augen nach dem
wohlbekannten Haufe starrten . Es war doch Wohl in der
Umgegend bekannt geworden , daß . sich hier etwas Furcht¬
bares abgespielt hatte , niemand wußte aber was . Der
alte Herr sollte tot sein, das war doch garnicht zu glau¬
ben . Scheu kam von einigen Lippen das furchtbare Wort
„Mord "

. Tie Spannung wuchs von Minute zu Minute,
aber der patrouillierende Schutzmann war unkLbittlich,
nicht eine Silbe kam über feine Lippen.

(Fortsetzung folgt.)

Witter, Wie seit langen Jahren nicht beobachte !, «M
lud sich Sonntagnachmittag über unserem Ort . Es wurde«
zunächst zwei sogenannte kalte Schläge bemerkt , die je ei«,
Roggcnhocke auf zwei verschiedenen Feldern beschädigte«.
Plötzlich ertönte der Ruf „Feuer ! " Ein Blitzstrahl war st,
die Scheune des Landwirts Spille gefahren und hatte dies«
entzündet. Das Feuer fand reichlich Nahrung in den Heü-
Vorräten, und im Augenblick stand die Scheune in hell««
Flammen, so daß fast nichts gerettet werden konnte . Ver»
brannt sind außer den etwa 30 Fudern Heu ein Ackerwage«
20 Fuder Torf , eine Dreschmaschine und sonstige laNdw.
Maschinen und Geräte. Das rn der Nähe stechende , mit
Stroh gedeckte Wohnhaus war durch die Hitze und die über»
fliegenden Funken in ernster Gefahr. Jedoch konnte dieser
Gebäude durch das tatkräftige Eingreifen der Nachbar«
unter Leitung des Bezirksvorstehersvor dem Feuer bewahrt
werden. Der Schaden ist beträchtlich und nur teilweisedurch
Versicherung gedeckt. Fekner sind auf einer Weide dem
Landmann Krey drei Kühe vom Blitz erschlagen worden.
Die Tiere hatten Schutz unter einem Baum gesucht, wo st«
alle drei tot aufgefunden wurden.

kre !cksltempslge !etz u. Weck!Memp6lge!eh.
Am 1 . August trat gleichzeitig mit der Umsatzsteuer,

über die ein Artikel dieses Blattes in den nächsten Tage«
eine gedrängte Uebersicht bringen wird , eine Novelle zum
Reichsstempeltarif in Kraft, die aus 30 Seiten eine
Fülle neuer Fassungen des Textes und einzelner Sätze h,
Abänderung des Gesetzes vom 3 . Juli 1913 enthält. De»
Fachmann wird alle Veranlassung haben, sich mit diesen Be.
stiurmungenvertraut zu machen , nachdem er sich in den kei¬
neswegs leicht zu erfassenden Stoff des vor 5 Jahren er¬
lassenen Gesetzes kaum eingelebt hat. Weitere Kreise habe«
mehr Interesse an der Abänderung des Wechsel st sm-
pelgesetzes; der neue Satz beträgt vom 1. August d. I,

von einer Summe bis zu 250 itt 0.15
250 bis 500 ^ 0,30
500 bis 750 ^ 0 .45
750 bis 1000 0,60

und für jede angesangenefernere 1000 Jk 60 H mehr gegen
bisher : bis 200 ^ 10 H , 200 bis 400 ^ 20 H , 400 bi-
600 30 600 bis 800 40 H , 800 bis 1000 ^ 50 H
und mit jedem angefangenen Tausend um 50 L, steigend.

Rus asm «erlevlslssl.
8 Strafkammer Oldenburg.

Eine arge Viehschiebung. Der 21jähvigS
Max Mindus zu Oldenburg , der 54jährige Moses Ja¬
kobs zu Weener und dxssen 19jähriger Sohn Aron
Jakobs, sämtlich Viehhändler , Waren amggellagt, im
Sommer 1917 unerlaubterwsise im Herzogtum Oldenburg
Vieh angekauft und nach Preußen ausgeführt zu hab«r.
Mindus soll dazu einen Beamten zu bestechen versucht
haben . Obwohl keiner von den 'Genannten Mitglied des
Vitzhverwwtungs Verbandes war , brachten sie' wiederholl
vom Bahnhof Oldenburg aus Ladungen Vieh zum Ver¬
sand nach Station Stickhausen, das zum größten Teil
aus der Gegend von Großenmeer undOvelgönne stammte.
Da in Oldenburg von den Beamten die Bestimmungen
übersehen waren , gingen die Sendungen zunächst an¬
standslos ab . Am 20 . August Wollten sie abermals zwei
Ladungen absenden , was ihnen untersagt wurde . Mindus
bot nun dem Stationseinmhmer 100 Mk. an , die dieser
auch dem Roten Kreuz übergeben könne, wenn er sie
nicht selbst behalten wolle, falls er den Versand gestatte,

Als er auch so seinen Zweck nicht erreichte, wurden die
Ladungen nach Elisabethfehn bestimmt und die Tiere
von dort nach Leer getrieben , um auf dem Markte ver¬
kauft zu werden . Am 27 . August versuchten sie es wieder
mit zwei Ladungen in gleicher Weife, aber in Elisabeths
sehn, wohin telegraphisch Nachricht gekommenwar , wur¬
den die Tiere beschlagnahmt. Da es sich um tragende
Kühe handelte , wurde später auf Betreiben des Vieh¬
händlers Max Sterttberg die Ausfuhr vom Vichver-
wertungsverbande gestattet. Die Angeklagten behaup¬
ten , es seien stets tragende Kühe gewesen, deren Ausfuhr
an sich nichts im Wege gestanden hätte . Der Angeklagte
Moses Jakobs will nur an der letzten Sendung beteilrgt
gewesen sein. Ein bei ihm beschlagnahmtes Notizbuch
beweist aber , daß beide Behauptungen der Wahrhett
widersprochen. Zwischen Mindus und den beiden JakooS
besteht ein gespanntes Verhältnis , was während der Ver¬
handlung deutlich zum Ausdruck kommt. Dis Straß
kammsr verurteilte M . zu 3 Monaten Gefängnis und
500 Mk. Geldstrafe , Moses I ., der offenbar als der V:A
ältere Beteiligte die treibende Kraft gewesen ist, M b
Monaten Gefängnis und 1500 Mk. Geldstrafe, und Aron
I . wegen Beihilfe zu 500 Mk. Geldstrafe . Es wurde M
festgestellt erachtet, daß in mindestens neun Fällen drs
betr . Bestimmungen übertreten worden sind.

MMMEK ZW Sem Leserkreise.
INWLen Inhalt des Sprechsaals übernimmt die HchnfÜettMkS >

Len Lesern gegenüber keine Verantwo-rtunL)
vie Suppenwürfel»

drs in der letzten Woche aus Nummerkavten zur Verteilung
kamen , genügtennicht , um alle Marken einMlösen . Auch daS
Reservelager war vor Ablauf des Termins ausverkauft, so
daß also manche ihre Würfel nicht erhalten haben. So etwas
dürfte nicht Vorkommen ; sonst ist dis natürliche Folge, dnß M
Anfang der Verterlungsperrodeder Andrang sehr stark wird,
was doch gerade durch die Ausdehnung der Empsangsbercch-
ttgung aus ein« Woche yerminden werden soll.

Oie Opferpflicht
für das Vaterland

verlangt von allen die Abgabe entbehr¬
licher Anzüge für die kriegswichtige ZeiM*

armes und Landwirtschaft.
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lleider versencko Lu jeckermaun umsonst . ^

>KN8t I-SNgS . VÜ88vIl !0I-s,
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UWUWl
in Loy

Sandmann Diedr . Ficken
in Kleibrok beabsichtigt,
seine in Loy, unmittelbar
an der Barghorn . Chauss.
beleseneBesitzung»

«och neues Wohnhaus,
Scheune «nd 4A- Sch .-S.
Gartenland.

mit Antritt zum 1 . Mai
ISIS zu verkaufen.

Termin ist auf nächsten

ß» Mllö,i!>.Mg..
nachmittags Uhr.

in Stedens Wirtshaus in
Loy anberaumt.

Es wird womöglich
gleich verkauft.

Die äußerst schön bele¬
sene Besitzung ist zum
Ankauf sehr zu empfehlen.

Degen . Aukt.

MWerW
di Mbnz lin Mn.

Wiefelstede. Frau Witwe
Gust . Bruns in Mollberg
beabsichtigt, die von ihrem
im Felde gefallenen Ehe¬
mann nachgelassene , in
Mollberg, unweit der
Chaussee Wiefelstede -Varel
belegen«

Wehend in neuen , sehr
komplette« , auf das vor¬
züglichste eingericht . Wohn-
«. Wirtschaftsgebäuden u.

12,2704 da
i-- ca. 147l4 Sch . - S . Gar-
irn-. Acker - und Grünlän-
dereien. vorzüglichster Bo-
nM und in bester Kultur
befindlich , mit Antritt zum
1. Mai 1919 zu verkaufen.

Ein erheblicher Teil des
Kausgeldes kann zu üb-
ncher Verzinsung stehen
«leiben.

Dritter und letzter Ber-
Mtsstsrnm » ist «Mgesstzt
Alf

Fein» «.AMU
SIMMs».

MMsteWklen.
PolsteMimei

— in allen Größen. —

S . SSxsr,
Achternstr . 17

in Wagenladungen ab
Werk zu Syndikatsbedin-
gunaen . ferner

Düngekalk,
frischgebrannt , kleinkörnig
und in Stücken , liefert

Völklinger Dünger-
Gesellschaft m. b. H ..

Saarbrücken 3.

,17.
, nachm . 4lL Uhr.
m Huntemanns Gasthause
in Mollbera.

Bei irgend annehmba¬
rem Gebot wird alsdann
verlauft. Reflektanten kön¬
nen aber auch schon vorher
verhandelnund kaufen.

Kauslieb-baber ladet ein
Brötje . anrll . Süift.

Strückhausen . Deiner
M letzter Termin zum
Verkauf der dem Laudw
Gustav Addicks. zurz .im
» ktde , gehörenden , zu
-Neustadt belesenen

A angesetzt auf

, Zmekslm.
ie« ». AM i . L.

nachmittags K Uhr.
^ ^ uhrkens Gasthaus zu

^i^ ufliebhaber ladet frSL

-— Bnl . amtl . Aukt.

MW . MM?
(Freibank ).

- SrZW«
S- 10 N61 - 1W0

10 - 11 1261— 1360
. 11 - 12 1361- 1509

- »furch80 ^ bis 1.69

Lcstinttr - Lonns

Nscli ^Igielilililsö
wsctit äie liVSscds Llütvnvei, ».

varsntlort unsedäckUed.
LockMtig genehmigt vom Xrlegsat» -

scduss unter dir . 2593.
h» psleeten ru 39 ptg . üderali erkältllcd.

Alleinige Hersteller:
Sckmltr - iZonn SLtin«

cdeiu . psdrUr vüoselckork -kkslsdok ».
Vertreter:

Ĵuttus Ulldünsn, Si'smsn , vsekruuttstr. Id.

Z'

Unser«
albleder-

Holzpantinen
sind so dauerhaft wie

Friedenswar «»
Lieferanten von Behörden , Kriegswirtschaftssmtern,
Munitionswerken usw . krioär . kunrpr 'ikeil L SäLus,
Gr .iBerk «l bei Hameln , Größte Spezial -Holzpantiiien-

fabrik Nordwestdeutschlands. Gegr . 1831.

8ie5earp Lual

L §KlW0
neue , vollständig winter¬
harte Sorte , sehr spät auf¬
schießend, mit extra gro¬
ße« . dnukelgrünen Blät¬
tern , bringt höchste Erträ¬
ge. 1 Portion Sam . 29
19 Portionen 1,99 59
Portionen 9 199 Por¬
tionen 17
UVinter -kopksalat
„Eiskopf ", mit großen , fe¬
sten Köpfen , vollständig
winterhart . 1 Portion 30

19 Portionen 2,80
50 Portionen 13 190
P ortion en 25

HW- Für beide Sorten
jetzt beste Zeit zur Aus¬
saat.
la äaalkümmel

1 Portion SO ^ . 10 Por¬
tionen 8,69 .77, 26 Portio¬
nen 29,59 199 Portio¬
nen 80

ÜE " Jetzt ist die rich¬
tige Zeit zur Aussaat.
Riesen -Ztoppel-
rüden Llekanl

sowohl als feinste Speise-
unö Futterrübe , wächst
ungeheuer schnell. Exem¬
plare von 20 Pfd . Schwere
sind keine Seltenheit.

IkW" Jetzt Aussaat auf
abgeerntete Getreide - und
Kartoffel -Felder.

1 große Portion 69
10 Portionen 6,60 25
Portionen 13 190 Por¬
tionen 60

Versand gegen Nach».
Preisliste über andere

Sämereien und Pflanzen so¬
wie Erdbeerpflanzen gratis.

kLüttner,
Großgärtnerei,

ULelssvi » ükr . SS (Thür .)
(Ueber Ivo vreuß . Morg.

in Knttur ).

Offeriere für Kantinen , Hoteliers und Verbraucher
meine bekannten guten Qualitäten von 810. — bis
1600,— per Mille . Mustersendung in Originalkisten
per Nachnahme-

s . » sz5 » 88SirLK U 'WMl -UMWk,
Gearündet 1888,

Hamburg , Kaiser Wilhelmstr . S3/1VS . Tel . Gr . 4. 5316.

Nortermoor ver¬
pachten eine 6 Jück großeNachweide.

Joh . Cahlo,
Fahrrad-Mäntel,

abgefahrene und beschäd.,
werden wie neu aufgearb.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Gleitschutzfabrik.

Varel in Oldenburg.
LpivlplLN vom S . bis 8 . /logust.

Gelegenheitskanf!!
Habe noch

« Zem- ü.
Habe noch einen Posten

preiswert abzugeben . Auch Fahrrad -Ersatz¬
teile kauft man vorteilhaft im

MMWS Solnrtvk SodSstL
Garrel in Oldenbg.

L >» WLA.« dtÄx §G
aus braunem , salzglasiertem Steinze:

ladungsweise

rrtockr .SsUer . MMe.
empfiehlt

Itzl- Mi
siir jeden Gas-

herd . Smherd

oder Grude

vMenö.
in Metall und

Holz.

8 . koriorruu » L Lv.
I -siLSSSlrasss 21

Jade . Zu verkaufen
2 mittelschwere

Pferde.
fromm und zugfest.

Ernst Müller.
- '"'i

VoAeerfe

ÄMM
ohne Holzstiele

kauft

f. Krüns
G . m . b ° H.

Konservenfabrik.
Annahme 8X — 11 )L Uhr

uuo von 2—5 l' hr . Sonn¬
abends nur vormittags.

Zu kaufen gesucht ein

ksseres Klsier.
Angebote mit Preis un¬
ter F . F . 868 an die Ge-
schäftsstel le die s. Blattes.

Oldenbrok - Altendorf.
Zu verkaufen eine

güste Kuh.
_ Witw e Büsing .

Hankhaüsen - Empfehle
meinen neuen, angekörten

Stier
zum Decken.

Fr Küpker.

in Flächen von 500 bis
2509 Quadratmeter Größe
am Haarenfeld zu werkf.

Joh . Hnsmann,
Fichtenstraße 2.

Fernsprecher 1158.

2 - WWW
am Haarenufer 22 Hier¬
selbst mit Antritt zum 1.
Mai ISIS zum Preise von
22 009 zu verkaufen.

Joh . Hnsmann,
Fichtenstratze 2.

Fernsprecher 1168.

r veile MWeil.
2 bis 3 Jahre alt . zu kau¬
fen gesucht.

G . Kuck.
Zwischenahn i . Old.

Zu verk . e. bel . Häsin.
LS ^ MeyftxaLs LS.

sucht zu kaufen.
i. il. ü. Heu je.,

Ziegelhofftr
8 ._

Varel . Zu verk.
ein zweijähriger

Wallach,
flotter Einspänner.
von

Bahnhossstraße 5.

MM All
hat nioch oa. 25 Ladmiül««
abM -aietben

Ä . Steinkamv.
Neuenkirchsn i . O.

lra«»
soso Deutungen, mit

GlUckrtabelle , Verzeichnisd.
IKIücks? und . Unglückstsa«.
Mk . t .7S portofr., Nnchn . 1.90

k?urlolpds Verlag
0i -ssäsn - V» 4SS»

Zu verk . jg . ausgewachs.
Kaumch . Kathariu .stx. 11.

3s veWsei!
Milchftegen , Kaninchen,
Jungtiere all . Rassen , dies-
sährigeEnten sausgewachs.)
Entenküken , Legehühner,
Küken aller Raffen von
8 Tagen bis 3 Monate,

Glucken mit Küken,
Ferkel , 8 Wochen alt.

kskl viMkrk
Klein-Tierhof,

Stellingen , Bez. Hamburg.

Alle Arten

Me . Felle
». Peljfellk

raufen
Preisen

z« höchsten

8.j . 8üIIillL8v.,
Oldenburg. Tel. 7V.

Die Erneuerung der!
Lose zur 2 . Klaffe hat!
unter Vorlegung der
Lose 1 . Klasse bis zum
7. d. Mts » zu erfolgen« j

Kauflose
zur 2. Klaffe

V- V.
10 20 40 80^61
25 50 190 200-^

für alle Klassen
sind noch zu haben, auch

unter Nachnahme.
Eisenacher

§,auptgewinn
2V OVO Mark Var.

Lose 1 -« , lO Lose lO .« !
Porto und Liste 40
Nachnahme 30 ^ mehr, j

Otto WulS.
König!, Pr - Lott.-

einnehmer.
Vlllkiililii '

g i. Kr . , 8tsusti'. 141

Gebrauchte , gut erhalt.

von 6 und 8 PS . (Deutzer
bevorzugt ) zu kaufe » ge¬
sucht.

W . Behrens.
Münster i. Wests.

AalUtzlMx . V.

chei».
Vier

vram » in 4 Bleien.
Ke§is : ckossk Stein.

Hauptäs .rstsllsi ' :
Maria Oavml«

kill »ledllieliW
Keiglli5.

vetelctiv in 4 Xlcten.
Kegle : cknast Speyer.

Hauptdarsteller:
» 0Lk leVVI ' S

r» LS.

l -ustspisl in 2 Mieten

Borbeck . Zu verkaufen
ein etwa drei Monate al¬
tes weißes

ZiegenLamm
(Schweizer ) , ein gut erh.
Lme» - SohnN

ohne Gummi und ein ab¬
genutzter Sparherd.

Hinr . Gerdes.

k>vuv8iv Kpiegsbenioklv.

^ kogen einer 8oncksi » - Vovslsllring
deute von 4 —6 lldr käiit ckis

——— llacdmittsgi -Vorstellung-
LUS.

-lnkauA äer VorkükrunA unsere » deutiZen
? ro § rLwws V Ikdr.

UWlkkWli -fdüler.
Llsalv vis Von » si »slLs:

6. bis 8. August:

N MM «W

Drama in 4 Akten von Ludwig Bock,
Kg!. Bahr . Hofschaufpieler.

Akü SlkwlkAl - WM M.
- Dieser Film zählt mit zu den schönsten
und besten dieser »Spielzeit . Das hervor¬
ragende Spiel der Darsteller , die spannende
Handlung , im Rahmen von großartigen
Landschaftsbildern der bayerischen Berge,

Am Mittwoch , Sen
August d. I .. abends
Uhr.

» « iMckuiliillim
im Vereinslokal (Lichten-
kergs Kasthof ).

einem VorspielDrama

MM

M

Komodre

All Leg



Voge§ lierpsrll. Möll - LoiiMl.
^ M ^ WSU WÄGM ^ Ä 8 IILlI ».

Zu vertauschen e . Paar
weiße hohe Schuhe Nr . 38
gegen Kinöerschuhe Nr . 26
oder 27. Angebote unter
F . I . 871 an die Ge
schäftsstelle dies. Blattes.

ltsiunlisn

Brotmarken
gefunden . Langestraße 80.

Veploi - en

WZre « rs UM
auf dem Wege Sophien¬
straße, Pferdemarkt . Weg
am Torgleis , Bahnhof -,
Gottorpstratze, Stau . Rit-
ierstraße . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben in
Osternbg „ Ärunnenstr . 1.

Vl . v . Haar . esch b . Bür¬
gers. Turnh . Portemoun.
mit 2 Ring . Bitte abzng.
Bttrgerfelde . Schulweg 8.

Verl . 1 Portemonnaie
ar. Jrch. u . Brotzus -atzk. v.
»er Knabenschule Cloppen--
burcverstt . b . Schützenhofs-
Veg 8 . Abmaeb . daselbst.

Verl . 1 Kneifer . Dem
Wicborbringer eine Beloh-
nuna . Domrerschw-stt. 73.

Die erkannte Person , die
mir gestern 5 Mnmt . nach
4 Uhr mem Fahrrad mit¬
genommen! Hat v . Markt¬
platz am Rathaus , wird
ersucht, mir dassMe in¬
nerhalb 2 Tagen znrückzu-
bringen . widrigens . Än-
zeiae erstattet wird.
Gust. Schiller . Kanalstr. 6.

Nr. LoaiS. Jul .-M .-Matz 1.
M ^-Tisch 1 Markt 221.

Z . v . sch. mbl . Stnbe «.
Kammer. Steinweg 61.

Zu verm . kl . frdl . Ob.-
Wohng . an ruhige Bew.
Näheres Hotingsgang 17.

Gesucht f . e . M ., w . Oft.
ö. Schule verläßt , Stellg.
auf dem Lande . Kann
melken . Näheres zu erfr.

Burgstratze 14.

Zu verm . elegant möbl.
Zimmer , paffend für Art .-
Offizier , auf sofort.
_ Marschweg 11.

Versetzungshalb . elegant
möbl . Wohn - u . Schlasz.
per sofort zu vermieten.

Grünestraße 12.
Au verm . möbl . Wohn

u. Schlafzimmer , mit oder
ohne Pension.

Domnsrschweerchaussee8.
Möbl . Wohn - ü. Schlasz.

zu vermieten.
Ehnernweg 1 . oben.

Besser mbl . Zimmer zu
verm . . Nähe Art .-Kaserne

Haareneschstraße 28.
Frdl . mbl . Wohn - «nd

Schlafz . mit 2 Betten zu
verm . Nadorsterstr . 70.

8t6l !ON- k63U6k6

Tüchtiger , erfahrener

erste Kraft , mit ff. Refe¬
renzen , militärfrei , sucht
gut bezahlte , verantwort¬
liche Stellung zum baldi¬
gen Antritt . Anfrag , un¬
ter E . S . 887 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Montagmovaen Porte¬
monnaie mit M aus d.
Post beim Mark.-Automat
verlor . Wvederbringer Be¬
lohnung !. K. Heinrmann,
Donnerschwee, Burgstr . 29.

M !6i - 668UVNS

Gesucht z . 1 . Nov . eine

ait elektrischem Licht und
Spülklosett in Oldenburg
oder Stadtgebiet z . Preise
von 4M bis 480 ^ für
junges Ehepaar . Angeb
erbeten unter G . I . 893
rn d . Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht zum 1 . Novbr.
Unter - oder Oberwohn
im Preise v . 200 b. 280 .
Angebote unter F . H. 870
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Jung . Mann sucht mbl.
Stnbe «nd Kammer evtl.
Zimmer mit Bett . Ang.
unter F . M . 874 an die
Geschäftsstelle dies. Blatt.

Kindcrl . Ehep. sucht z.
1. Jan . od. früh . 4- od. 8-
Z .-Wohn«ng mit Gemüse¬
gart . Ang . unter K. IM
an Büttners Ann .-Exped.

AM . Unium
Sr . Kochgelsgerch. Pr. sof.
gesucht. Off . m . Preisang.
unter G. D. 888 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Suche rum 1 . Okt. oder
Nov . emo

Unterwohnung
mit Gartenland i . Preise
von ca. 600 Osf . unter
V . 327 Ml . . Lanigestr . 45

3 erwachsene Personen
such . z . 1 . Nov . Wohnung.
Preis bis 550 Stadt
oder Stadtgebiet.

Angebote mrter V . .300
an Filiale . Langestr. 45.

2 junge Freunde suchen

1 Sill 2 MM
M«

Maschinist s. sof. Stell,
a. e . Dampföreschmaschine.

Ang . Pfahlbnsch,
Lehe a. d. W..

Kronprinzenallee 37,
Für 18jührige

MWSWk
wird zum 1. November
Stellung bet vollem Fa¬
milienanschluß gesucht. —
Angebote unter G. K . 894
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

LteSien

Für mein Auktionsge¬
schäft bedarf ich einer

welches melken kann, sucht
sofort Stellung auf dem
Lande i . d. Umg . Oldenb.
Osternbg . Herrenweg 46.

MWrckr M»
MsMIM

sucht Stellung . Angebote
unter F . S . 879 an die
Geschäftsstelle d. Blattes

Nanfmarm,
kriegsbeschäüigt, Olden¬
burger . 43 Jahre alt . le¬
dig, sucht Stellung als
Buchhalter auf d. Lrnde.
Suchender war auch schon
bei einem Auktionator tä¬
tig . Antritt sofort . Ang.
erbeten unter G . G . 891
an d. Geschäftsstelle b. Bl.

AUS
'

.
Landwirtstochte ^ sucht z.
Erlernung des Haushalts
Stellung . Vergüte , kann
gezahlt werden . Angeb.
unter G . M . 896 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

W mieten . Eversten oder
Qsternbura bevorzugt . Off.
unter V . 313 an Filiale,
LaWgestraße 45.

Ein oder zwei Mt möbl.
Zimmer zu mieten gesucht.
Off . unter F . L . 873 an
die Geschäftsstelle d Bl.

Älleinsteh . Dame sucht
sreundl . Oberwohnung , ev.
zwer leere Zimmer ohne
Kochgelegenheit. Off . uni.
K. 1 an die Fil .-Erved. in

-EverAen . - -

Jg ., freundl . . fletß ., kin-
derl . evgl . Mädchen sucht
Stell , als Alleinm . oder
Stütze d. Hausfrau , am l.
a. d. Lande, in kl . Haus-
Haft bei Famil .-Anschlutz.
Suchende h. gr . ü . Schnei¬
dern erl . und bis jetzt b . d.
Elt . gew . Ang . unt . G. A.
888 an die Gefchst . d . Bl.

Ein Mädchen,
von 22 Jahren sucht Stel¬
lung in einem klein , land¬
wirtschaftlichen Haushalt.
Auch im Nähen erfahren.
Am liebsten in der Nähe
von Oldenburg und Bre¬
men . Anmeldungen bet

rmann Tietken , Etzel,
cpen , Post Friedeburg.

Jg . Mädchen. 23 Jahre
alt , sucht Stellung zum 1.
Nov . als Haushälterin , a.
liebsten in kleiner Land¬
wirtschaft. Zu erfragen i.
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

-
die in meiner Abwesen¬
heit selbständig Schreib¬
arbeiten zu erledigen,
mindestens aber die Füh¬
rung der Bücher zu über¬
nehmen fähig ist. Bewer¬
ber wollen sich bis zum 8.
ü . M . unter Angabe ihrer
Gehaltsansprüche schrift¬
lich melden . Antritt hat
sofort nach meiner in der
ersten Hälfte des August
zu erfolgenden drei - bis
vierwöchig . Beurlaubung
zu erfolgen , damit die be¬
treffende Person sich wäh¬
rend meiner Urlaubzeit
genügend etnarbeit . kann.

Hajo Jürgens,
amtl . Auktionator.

Hohenkirchen.

gesucht unter günstig . Be¬
dingungen.

Diedr . Sündermann.
Uhrmacher,

_ Langestraße 63.

3« !. « Will
zum sofortigen Antritt ge
sucht . Ausführliche An¬
geb. erb. unter E . T . 858
an ö . Geschäftsstelle tz. Bl.

NovemberSuche zun

WriegWeschLvigLeV
mir lohnende und!oder anderer Herr findet bei

! dauernde Beschäftigung als

! Angenehmer, leichter Dienst. Fachkenntnisse nicht!
erforderlich . Persönliche Vorstellung erforderlich , j

Bahnhofs -ZigarrenlMASluNg

WShtthofsprKtz 3.
'2.

Z KW WH M 8SW UW Lj M
^ ÄNR N.

für dauer'Kde BeschäfLigNrrg gesucht.

LLndcrrftr . 11.

Schloffer,Gchmisde,
Nieter,

und Schreiner,

/ !

für Küche und Haus.
Fra « Frieda Freese.

_ Achternstratze 52.
Gesucht zum 1. Nov . ein

Fra « Schwartz.
Roggemannstratze 3.

Fräulein,
welches in Küche und
Haushalt erfahren ist,
selbständig arbeitet und
über gute Zeugnisse ver¬
fügt , für kleinen Haushalt
(drei Personen ) zum bal¬
digen Antritt gesucht.
Stundenfrau , Waschfrau
werden gehalten . Nach¬
zufragen abends von 7 bis
9 Uhr.

Fra « Th . Wille.
Oldenburg , Kaiserstr. 12.

Zum 1. November

WtzkS
oher einfach, junges Mäd
chen für städtischen Haus¬
halt auf dem Lande ge¬
sucht . Angebote unter E.
U . 859 an öie Geschäfts-
ste lle dieses Blattes.

Osternbnrg . Gesucht z.
1 . November zuverlässig.

sowie

Anlernen für
stellt ein

zum

. Rovember zuverlass«

» MWW.
Akkordarbeit

nicht über 18 Jahre.
M . Dreiser.

Bremer Straße 82.

Schwei . Für eine grö¬
ßere Landwirtschaft hier
suche ich zum 1. Mai 1919
einen kleinen

Knecht.
Angebote erbitte ich bal¬
digst.

H. Meyer.
_ Rechnungssteller.

! ZAkL « !SÄ MÄW L -V. 8

Ich suche für meinenH>aus
halt ein freundliches, erfahr.

Gesucht zum 1 . lllov . ein

eisMeses WM«
für Küche und Hans.

Frau Anna Thurade.
_ Bismarckstraße 28.

Vertreter « nd Reisende
zum Besuche von Schuh¬
machern und Landwirten
für den Verkauf eines
neuen Sohl -Leöer-Ersatz.
(genehmigt von der E .-S -
G .. Berlin ) gegen hohe
Provision gesucht.
Hinrich Tietjen , Bremen,

Hamburger Straße 265.
Wir suchen für unser

Eisenwarengeschäft auf gh
oder später einen

MUS,

aus guter Familie zum
15 . August oder später ge¬
sucht . Kann Kochen und
Haushalt gründlich erler¬
nen . Zwei Kinder . 6 und
8 Jahre . Angebote sind
zu richten an
Frau R .-Anw . Dr . Milch.

Wiesbaden.
Müllerstraße 3H.

Ein gebildetes

N . Mädchen
als Empfangsfräulein so¬
fort gesucht.

Dentist Brinkmann.
Haarcnftraße 38,

Eingang Kurwickstraße.
Gesucht zum 1 . Sept . ein

mit guter Schulbildung.
F . Remmers Nachf.

ll.
für dauernde Arbeit.

SültMsrrir,
Edewecht.

WsSbiieds.
Ein tüchtiges Mädchen

für herrsch . Landhaus in
Bad Harzburg gesucht. Zu
erfragen in Oldenburg i.
Gr . . Bahnhofsplatz 4^

Gesucht
Eintritt

zum baldigen

Schloßgarten . Oldenburg.
Für bald gesucht ein zu¬

verlässiges
Schulmädchen

oder jüngeres Mädchen f.
die Nachmittagsstunden z.
Beaufsichtigung ein . klei¬
nen Kindes.

Markt 8H.
Gesucht auf sofort oder

zum 1. November ein
Mädchen

für Küche und Haus.
Frau I . H. Brandes.

Bismarckstraße 29.

HZ

für Haus und Küche zu
spätestens 1 . Novbr . , ev.
sofort, nach Osnabrück ge¬
sucht.

Frau Oröelheide.
Adlerstrahe 211.

MM
lWS IMS
wäre bereit , in einer flott
gehenden Buchhandlung
mit Nebenbranchen , der
es zurzeit an Personal
fehlt , tätig zu sein ? An
genehmer Posten bei gu¬
ter Ausbildung und Ge
halt . Angebote erbeten an
die Annoncen - Expeü. des
„Artländer Anzeigers " in
Quakenbrück unt . Nr . 1759

das selbständig arb . kann.
Frau Krüger,

Koppelstraße 2.
Varel . Auf gleich oder

zum l . November ein

Mädchen
für Küche und Haus oder
ein einfaches

«SW
am liebsten vom Lande,
gesucht.

C. Meyrofe , „Tivoli " .

» UZ MM
Frau Auguste Ciliax,
Donnerschweerstr. 24.

Nenenbnrg . Gesucht auf
baldmöglichst ein

Mädchen
von 15 bis 17 Jahren für
Hausarbeit,
_ Rich. Möhmking,

Für sofort oder 1. Sep¬
tember zuverlässiges.

für Haushalt von
sonen gesucht.

Müller . Bremen.
_ Humbolbtstratze 72)

er-

NWS NM
für alle häuslichen Ar.
beiten und Laden (Backe,!
rei ) gesucht. Näheres bet

Lonis Koop, Lehe,
Hafenstraße 194

Suche zum 1. November
oder früher ein

Mädchen,
ht unter 17 Jahren.nicht

Frau Hilmert Ww.
Wirtschaft,

Bekhausen bei Hab».
Gesucht zu September

oder später ein netter,
kinderliebes

j. Mädchen
für Haushalt mit drei
Kindern . Selbiges kau»
sich auch im Haushalt mch>
Kochen ausbilden.

Haarenufer 24.
Westerstede. Gesucht für

unseren kleinen Haushalt
ein akkurates

j. Mädchen
welches im HauShalt uut
Nähen erfahren ist . Au,
tritt baldmöglichst.

Molk .-Geschf . Th . « oste.
Gesucht zum 15 . August

oder später ein

Witzes WSW
oder eine einfache Stütz»
Frau Geh . Regierungsrat

Pritzkow,
zurzeit Brake i. Olk.

bet Kapt. Ammermanu,
Syaffenstraße 8.

MUMM
auf sofort gesucht.

Kaisers Waschanstalt.
Gottorpstraße 11.

Für klein . Haushalt st
Pers .) mnständehalb. ei«
Hansmädchen oder eins»,
ches junges Mädchen ge,
Acht.

MeinarSusstratze 8.
Gesucht zum 1. Novbr.

oder früher einakkmales
für einen Geschäftshaus^

on vier Personen . Au,
ebote unter F . G . 869 a»

o. Geschäftsstelle ü. Blast

in tüchtiges.
MW

Rodenkirchen. Suche f.
unser . Privathanshalt (2
Personen ) zum 1. Novbr.
ein erfahrenes , zuverläss.

Mädchen
oder ein junges Mädchen
bei Familienanschluß und
Gehalt.

Fra « Karl Tantze« .

Gesucht für meine Näh¬
stuben Lehrmädchen gegen
Lohn.

I . H. Wäger.
Burhave . Suche zum 1.

September ein älteres

Gesucht zum 1 . Nov. ern

im Alter von 14 bis 17 I.
_ Ratsapotheke.

Gesucht ein tüchtig., zu¬
verlässiges

Wes MW
für einen frcürenl. Haus¬
halt . Antritt und Lohn
nach Verabredung . An¬
gebote unter G . E . 889 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

mit guter Schulbil¬
dung zur aushilfs¬
weisen Beschäftigung
als Rachlessritt ge-Gesucht eine tägliche

«stnndenhilfe ft«« .
l I -Omkmi tz.SWs.

zur selbständig . Führung
meines klein. Haushalts.
Mädchen wird gehalten.

Emil Lewenstem.
Suche ein

W«
zur Mithilfe in der Werk¬
stube.

Diedr . Sünderman «.
Uhrmacher,

_ Langestratze 65.
Zum 1. Nov . gesucht ein

oder eins . jung . Mädchen.
Frau H. Müller.

Roggemannstratze 18.
Gesucht auf gleich

später
oder

oder alleinstehende Frau,
die gut bürgerlich kochen
kann.

Institut Wintermann.
_ Huch ting bei Bremen.

Gesucht zum 1 . Nov . ein
Nt

Suche zum 1. Novem¬
ber ein tüchtiges

HMZWUll.
Fra » Baurat Früstück,
Unter den Eichen 16.

Wilhelmshaven . Suche
zum 1. Septemb . ein net¬
tes , freundliches

Fräulein
für Haushalt und Laden.
Mädchen wird gehalten.

I . Siefkes.
Bäckerei und Konditorei,

_ Roonstraße 20.
Bad Zwischenahn.

verlässige , ältere
Zu-

zur Stütze der Hausfrau
gesucht.

Sanatorinm.
Suche zum 1 . November

tüchtiges , erfahrenes

das mit der Wäsche Be¬
scheid weiß und servie¬
ren kann.

Frau v. Rössing.
_ Gartenstraße 5.

nicht unter 18 Jahren.
F . Buhmann , Rastede.

Gesucht nach Varel zu
November für Etagen-
chaushalt (Dame mit Rüh¬
rigem Sohn ) ein freundl.

Mädchen,
das auch etwas nähen
kann. Gute Verpflegung.
Angebote mit näher . An¬
gaben und Gehaltsanspr.
unter A . 33 an öie Filiale
der „Nachrichten" Varel.

Bloherfelde bei Olden¬
burg . Gesucht auf sofort e.

Mädchen
für Hausarbeit und Land¬
wirtschaft. Selbiges muß
zwei Kühe melken könne ».

Gastwirt G. Rivke«.
Gesucht zum 1.

tüchtiges
Novbr.

MUSS MAS.
Fra « Dr . Hoffman«.

Staulinie 3.
Wegen Berheira'

tung des jetzigen zum
1. November ein tüch¬
tiges

Mädchen

still Is.
das kochen kann , s<"
wie ein gewandter
befferes

Frau Wsx 8e !msbe,
Varel,

Marienlustgartenlü.
Rastede » Gesucht aus so>

fort oder später event . «
November ein einfaches

Mädchen
für unfern aus 4 Persona
bestehendenHaushalt. Sei'
bigesmußalle Vorkommen'
den Arbeitenim Haushm'
undGarten mitverrichten-

.Seine . Mlevs ^
Everstens » Gesuchtaui

sofort eine
ZMNIterlll ^zur Führung eines lano»

Haushalts.
Hauptstraße 46,

bei der Kirche-
Gesucht zum 1 . Novembe

ein tüchtiges, zuverlässiges

Mädchen . -
Frau Schuftiger,

Langestr. 70.
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